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Deutſchland.
Berlin de 7. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Kreisgerichts Director Heimbrod zu Rybnik als Director an
das Kreisgericht in Naumburg a. S. zu verſetzen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind Dienstag Abend von
London hierher zurückgekehrt.

Der neueſte „Staats Anzeiger“ veröffentlicht die preußiſchlauen
burgiſche Poſt Convention vom 7. November, beziehungsweiſe vom 17.
November beſtätigt durch den Grafen Bismarck lauenburgiſcherſeits
und den Grafen v. Jtzenplitz preußiſcherſeits. Die Conventionsdauer
iſt vorläufig auf zehn Jahre feſtgeſetzt, vom 1. Januar 1866 beginnend.
Für allgemeine landespolizeiliche Verhältniſſe des Poſtweſens bleiben
die lauenburgiſchen Geſetze, für ſpeciell poſtaliſche werden die preußiſchen
Poſtreglements maßgebend. Preußen bezieht die Einnahmen und be
ſtreitet die Ausgaben des Poſtweſens und zahlt an die Eentralkaſſe
Lauenburgs eine fährliche Recognition in der Höhe des letzten jährlichen
Reinertrages. Es iſt vorbehalten, nach fünf Jahren eine anderweite
Feſtſtellung der Recognition eintreten zu laſſen.

Die „Provinzial-Corr.“ ſchreibt: Die Errichtung eines neuen Ge
bäudes für das Abgeordnetenhaus iſt als ein Bedürfniß allgemein an
erkannt da die bisherigen Sitzungs- und Geſchäftsräume welche im
Jahre 1848/49 raſch hergeſtellt wurden die exheblichſten Mängel dar
bieten. Bereits ſeit dem Jahre 1859 haben Verhandlungen wegen
Ermittelung eines geeigneten Bauplatzes ſtattgefunden und war dabei
das Abſehen zunächſt auf einen Bauplatz gerichtet, welcher von allen
Seiten frei liegend den Raum für ein beide Häuſer des Landtages
umfaſſendes großes Parlamentsgebäude darbiete. Die ſorgfältigſten
Unterſuchungen haben jedoch ergeben, daß ein ſolcher Bauplatz inmit
ten der bewohnten Stadttheile ohne ganz un verhältnißmäßig große Ko
ſten und Schwierigkeiten nicht zu beſchaffen ſei. Da nun ferner zum
Neubau des Herrenhauſes, deſſen noch neu und zweckmäßig eingerich
tete Gebäude dem Bedürfniſſe entſprechen kein Anlaß vorliegt, ſo iſt
das Augenmerk der Staatsregierung in neuerer Zeit lediglich auf den
Bau eines neuen Abgeordnetenhauſes in thunlichſter Nähe des Herren
hauſes gerichtet geweſen.

Die Denkſchrift über die Aufbringung der durch die
Ausführung des Grundſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 ent
ſtandenen Koſten theilt mit daß das Abſchätzungswerk nach Anleitung
der Hauptanweiſung für das Verfahren bei Ermittelung des Reiner
trages der Liegenſchaften bereits beendet ſei und daß die Staatskaſſe die
entſtandenen Koſten vorſchußweiſe berichtigt habe. Dieſe Koſten ſollen
nun je nach ihrer Entſtehung von den beiden weſtlichen Provinzen einer
ſeits und den ſechs öſtlichen Provinzen andrerſeits aufgebracht wer
den. Für die ſechs öſtlichen Provinzen belaufen ſich dieſe Koſten auf
6,073,065 Thlr. 4 Sgr. 6 Pfi, für die beiden weſtlichen Provinzen
auf 1328 317 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. Auf die einzelnen Provinzen
vertheilt, kommen guf die Provinz Preußen 1,095,409 Thlr. 15 Sgr.,
auf die Provinz Poſen 598, 228 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., auf die Pro
vinz Pommern (mit Ausſchluß der Kreiſe Dramburg und Schiefel
bein) 662,440 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. auf die Provinz Schleſien
1432 033 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf., auf die Provinz Brandenburg
(mit Einſchluß der Kreiſe Dramburg und Schiefelbein und der Kreiſe
Oſterburg, Stendal, Gardelegen und Salzwedel) 1,048,939 Thlr. 23
Sgr. 8 Pf., auf die Provinz Sachſen (mit Ausſchluß der Kreiſe Oſter
bürg, Stendal, Gardelegen und Salzwedel) 296 012 Thlr. 28 Sgr.
f. Die Staatsregierung fordert nun, daß die den einzelnen Pro
vinzen zur Laſt fallenden Beträge der Koſten alljährlich in gleich hohen
Raten innerhalb der vom 1. Januar 1866 ab folgenden nächſten zehn

hre der Staatskaſſe von den Provinzen erſtattet werden.
Her ſchleſiſche Provinziallandtag hat mit mehr als Majori

tät beſchloſſen den König zu bitten, durch das Staatsminiſterium die

gen und e ine Erlra-Heilage.

Jnitiative zur Uebernahme der Koſten der Grundſteuer Veranlagung
auf die Staatskaſſe, im Wege der Geſetzgebung zu veranlaſſen. Jm
preußiſchen Provinziallandtag iſt bekanntlich ein gleicher Antrag von
Herrn v. SauckenTarputſchen geſtellt. Der pommerſche Prov. Land
tag hat (unter dem Widerſpruch der ſtädtiſchen Vertreter) beſchloſſen
H die Rückerſtattung dieſer Quote iſt für eine Provinziallaſt zu erklä
ren 2) Die Summe iſt in der Art von allen Steuerzahlern- zu ertra
gen, daß 3) auf Alt-Pommern und auf Neuvorpommern kom
men 4) Die weitere Vertheilung dieſer Laſt bleibt den Kommunal
Landtagen überlaſſen. Der Landtag will ferner petitioniren, die Rück
zahlung auf 15 anſtatt auf 10 Jahre zu vertheilen.

Das neueſte Heft der Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Büreaus bringt
das definitive Reſultat der Volkszählung im preußiſchen Staat am
3. December 1864. Danach betrug die Geſammtbevölkerung an jenem
Tage, einſchließlich 28,869 Mann außer Landes befindlichen Militärs,
19,255,139 Perſonen. Darunter befinden ſich 279,421. Mann Militär
Jn den Städten wohnen 6,002,814 Perſonen (darunter Berlin mit
632,749 Einwohnern), auf dem Lande 13,252 328 Perſonen.

Nach neuerlich ergangener Verfügung ſoll in Zukunft darauf ge
halten werden, daß in die Uebungszeit der Land wehr möglichſt wenig
Feſttage fallen

Das Obertribunal hat kürzlich folgenden Grundſatz aufge
ſtellt; Jſt für die Erfüllung der Akkordbedingungen eine Bürgſchaft
übernommen, ſo muß dieſelbe allen, auch den unbekannten Konkurs
gläubigern gegenüber eine gleiche ſein. Es iſt daher das Eintreten ver
ſchiedener Akkordbürgen für die bekannten und für die unbekannten
Gläubiger nicht ſtatthaft.

Von offiziöſer Seite wird jetzt den Angaben des „Memorial di
plomatique“ entſchieden widerſprochen, als habe Graf Bismarck gegen
die öſterreichiſche Anleihe operirt und namentlich die hieſige Bank zu
Ungunſten derſelben beeinflußt, dagegen aber unter der Hand in Wien
die erkleckliche Summe von 80 Millionen Thaler für die Herzogthümer
angeboten c.

Das vorgeſtern erwähnte Rundſchreiben, welches Preußen an die
Zollbereinsregierungen in Betreff des italieniſchen Handelsvertrages erlaſ
ſen hat oder zu erlaſſen im Begriffe ſteht, ſoll, Berichten der „Köln.
Ztg.“ zufolge, ſo gefaßt ſein, daß Preußen mit Hinweis auf die Er
klärungen Baierns und Sachſens hervorhebt, der Augenblick zum Ab
ſchluß eines Handelsvertrages mit Jtalien ſcheine gekommen. Eine
Einladung zum Beitritt ſoll mehr darin einbegriffen als ausdrücklich
ausgeſprochen ſein. Hierdurch würde Preußen in den Stand geſetzt
ſein, je nach den Umſtänden den Vertrag mit Jtalien zu unterzeich
nen, und dabei den Beitritt der übrigen Regierungen offen zu halten,
oder zuerſt das gusdrückliche Mandat entgegenzunehmen. Vorauvſicht
lich wird der erſtere Modus (der letztere würde auch wohl zu Nichts
führen) beobachtet werden ſo zwar, daß Preußen unterzeichnet, wenn
der Beitritt der anderen Staaten erfolgt iſt oder vorausgeſetzt werden
kann, alſo nach einer gewiſſen, nicht allzulang bemeſſenen Friſt und
nachdem nunmehr Baierns und Sachſens Erklärungen vorliegen, mit
Vorausſetzung des Mandats. Die Unterzeichnung wird, derſelben
Quelle zufolge, Zwiſchenfälle vorbehalten, eventuell mit Offenhaltung
des Beitritis für die anderen Regierungen, in einigen Wochen erwar
tet. Eine Korreſpondenz des genannten Blattes aus Florenz glaubt,
daß die Unterzeichnung noch vor dem Schluß des Jahres ſtattfinden
könnte. Eben jetzt werde der nach dem Muſter des engliſchen Vertra
ges redigirte Entwurf von ver italieniſchen Regierung einer letzten Prü
fung unterworfen. Dieſelbe gewährt gegenſeitig die Stellung der meiſt
begünſtigten Nation, ſo wie die freie Niederlaſſung der Staatsange
höſigen auf den beiderſeitigen Territorien. Wenn nun auch Jtalien,

nach eifolgter Anerkennung durch Baiern und Sachſen bereit iſt den
Vertrag mit Preußen als den Bevollmächtigten des Zollvereins ſofort



zu unterzeichnen, ſo kann derſelbe doch erſt nach erfolgter Ratifikation
von Seiten aller Staaten in Kraft treten und dieſe Ratiſikation ent
hält die Anerkennung Jtaliens, welche ſomit unumgängliche Bedingung
bleibt, doch wird von Berlin aus die Hoffnung ausgeſprochen, daß der
italieniſche Vertragstarif auf Deutſchland ſchon Anwendung finden
würde, wenn zum Wenigſten die meiſten Regierungen in der einen
oder andern Form Jtalien anerkannt haben. Kurheſſen ſoll ſich, den
ſelben Briefen aus Florenz zufolge, bereits der Wiederaufnahme der
diplomatiſchen Beziehungen zu Italien geneigt gezeigt haben. Die
Vertreter Baierns und Italiens ſind bereits beiderſeits ernannt. Sach
ſen wird wahrſcheinlich nur für den Anerkennungsakt einen außer
ordentlichen Geſandten ſchicken und ſich ſpäter vielleicht durch Preußen
vertreten laſſen.

Aus Lübeck wird der „B. B.83.“ gemeldet daß das Komité
der dortigen Handelskammer in dem von ihm erforderten Gutachten für
den eventuellen Anſchluß an den Zollverein ſich ausgeſprochen hat, je
doch unter vollſtändiger Wahrung des Freihafens.

Jn dieſen Tagen hat eine Wiener Correſpondenz der „Kreuzztg.“,
indem ſie die Stimmung in der Hofburg ſchilderte angedeutet daß
die Erſetzung des Grafen Mensdorff durch einen anderen Staats
mann bevorſtehen dürfte, der im Sinne der intimen Freundſchaft mit
Preußen die Politik Oeſterreichs zu lenken beſtimmt ſei. Der „Köln.
Ztg.“ wird nun in Bezug hierauf geſchrieben Es iſt leicht Arſichtlich,
daß Graf Blome gemeint äſt, der bekanntlich der Haupt Unterhänd
ler des Gaſteiner Vertrages war. Nach der Auffaſſung mit den be
treffenden Verhältniſſen vertrauter Perſonen iſt jedoch ein ſolcher Um
ſchwung nicht zu erwarten. Graf Blome, der als ein entſchiedener
Anhänger der ultramontanen Richtung gilt, würde nach keiner Seite
hin für die politiſche Situation ſich eignen Die einflußreichen Unga
riſchen Mitglieder des jetzigen Miniſteriums ſind dem Ulkramontanis
mus, der, wie man weiß in Ungarn auf die ſtärkſten Antipathien
ſtößt, höchlich abhold, und außerdem würde die Ernennung eines Oeſter
reichiſchen Miniſters des Aeußern der ſich zu dieſer Färbung bekennt,
die Beziehungen zum DuilerieenCabinette, auf deren günſtige Geſtal
tung man jetzt augenſcheinlich in Wien großes Gewicht legt ſofort
wieder trüben Jm Uebrigen fehlen auch alle Anzeichen daß die Stel
lung des Grafen Mensdorff erſchüttert wäre m Gegentheil der
Ausgang der Deſterreichiſch Preußiſchen Verhandlungen über die Frank
furter Angelegenheit führt gerade zu dem Schluſſe, daß der Einfluß
des Grafen Mensdorff an entſcheidender Stelle gewonnen habe. Es
iſt bekannt daß die gemeinſchaftliche Demonſtration der beiden Deut
ſchen Großmächte gegen den Frankfurter Senat in Abweſenheit des
Grafen Mensdorff beſchloſſen wurde und daß Letzterer dieſelbe keines
wegs billigte, ſondern das Seinige dazu that, im weitern Verfolg der
gedachten Angelegenheit der Sache die Spitze abzubrechen. Daß Oeſter
reich es ſchließlich abgelehnt hat, auf die Vorſchläge Preußens einzu
gehen ſcheint zu beweiſen daß Graf Mensdorff auf ſeinem Poſten be
feſtigt iſt, nicht aber, daß man ſeinen baldigen Rücktritt und ſeine Er
ſetzung durch einen Nachfolger im Sinne einer mit der Preußiſchen har
monirenden Politik zu erwarten habe.

Sachſen. Der neue Prediger der deutſch katholiſchen Gemeinde
Leipzigs, Herr Kobylanski, hat dieſer Tage ſeine Antrittspre
digt gehalten. Derſelbe, ein ehemaliger griechiſch katholiſcher dann
griechiſchdrientaliſcher Geiſtlicher, brachte mit begeiſterten Worten, in
fließendem Deutſch mit polniſchem Accent, dem deutſchen Geiſte ſeine
Huldigung dar. Einen eigenen Eineruck machte es auf die Gemeinde,
daß er verſchmäht hatte, den bisher noch üblich geweſenen langen Prie
ſterrock anzulegen, und es vorgezogen hat, nur im einfachen ſchwarzen
Kleide zu erſcheinen.

Bremen, d. 4. December. Die ſchleswig-holſteiniſche Annexions
Frage war, wie wir gemeldet haben, in den Verſammlungen der Bre
miſchen Mitglieder des Nationalverein s durch einen Antrag des
Herrn Dr. A. Gröning. und Dr. J. Wilkens zur Sprache gebracht wor
den, deſſen Hauptinhalt dahin ging, daß die auf die Einverleibung
Schleswig Holſteins in Preußen gerichteten Beſtrebungen des Miniſte
riums Bismarck von der nationalen Partei zu unterſtützen, ſeien weil
dieſe Maßregel dem deutſchen Jntereſſe entſpreche. Dieſe ſehr anre
gende und durch die gegenſeitig ſich bekampfenden Meinungen äußerſt
lebendige Discuſſion wurde in der Verſammlung am 2. Decbr. durch
Annahme eines von Hr. Meinertzhagen geſtellten Antrags auf Ueber
gang zur Tagesordnung beendigt.

Oeſterreich. Die Berichte über die materielken Verhält
niſſe lauten mit jedem Tage aus allen Theilen des Kaiſerreiches be
trübender, und in den Worten des Grafen Thun die derſelbe im

Herrenhauſe geſprochen Der Mann dem man das Haus über dem
Kopfe zur Bezahlung der Steuerrückſtände verkauft, braucht nicht erſt
aus den Zeitungen zu erfahren wie es im Reiche ausſieht ſteckt ſehr
viel Wahres und für die Zukunft des Kaiſerſtaates Beängſtigendes:
Was ſoll man dazu ſagen wenn z. B aus einer der géſegnetſten Ge
genden der Erblande, aus dem obern Ensthale dem Vaterland Be
richte „wie s auf dem Lande ausſchaut“, einlaufen wie etwa folgen
der Der Ruin des Grundbeſitzes ſchreitet auch in Oberöſterreich
ſo ſchnell vor daß der Bauerſtand bald fertig ſein wird das Vieh
hat bei dem Gelbmangel faſt keinen Preis, und doch bildet es bei der
ſonſtigen Geſchäftsloſigkeit, die einzige Quelle des Wohlſtandes. Ein
Bauer zahlt hier 500 Fl. Steuer, zu deren Begleichung er 15 Kühe
verkaufen mutz. So geht die Noth bis zum Kleinhändler ſteigend her
unter, ohne daß die Leute ſich ſelbſt durch das Feuer, das ihnen auf
den Nägeln brennt, beſtimmen liezen, jener Verwirthſchaftung, welche
in Städten und Dörfern das chargk eriſtiſche Zeſchen der Deutſch
Heſterreicher bildet, eine beſſer geregelte Wirthſchaftlichkeit zu ſubſtlniren

Die amtliche Wiener Zeitung konſtatirt am Schluſſe eines län
geren Artikels über die Finanzlage Seſterreichs, daß zur Deckung des
50 Millionen betragenden Reſtbedarfs für das Jahr 1866 eine neue
Anleihe erforderlich ſein werde.
nahme. Courſes der neueſten Anleihe würde die neue Finanzoperation
Oeſterreich etwa in Höhe von 83 Millionen belaſten müſſen.

Wien, d. 5. December. Die Regierung ſoll es bereits bereuen,
daß ſie ihren ürſprünglich gefaßten Beſchluß nicht ausgeführt hat, der
dahin ging, den Landtägen zu eröffnen, daß der Kaiſer keine Adreſſen
entgegennehmen werde. Sie ſcheint nicht darauf gefaßt geweſen zu
ſein, daß die Deutſchen die Politik vom 20. September in ſo heftiger
Weiſe bekriegen würden. Irgend einen lahmen Proteſt hätte ſie ſich
vielleicht gefallen laſſen zumal ſie gehofft hatte, daß zuletzt doch eine
ſtarke Partei, wenn auch nicht die Majorität, ſich zu Gunſten der
Septemberpolitik ausſprechen würde. Statt deſſen muß ſie aber die
Erfahrung machen, daß alle prinzipiellen Verſchiedenheiten verſchwinden
und ſich Niemand findet der den Staatsſtreich vom 20. September
vertheidigt. Selbſt der KardinglErzbiſchof von Wien konnte nicht um
hin die Siſtirung der Verfaſſung als überflüſſtg zu bezeichnen und zu
beklagen Dieſe Erklärung des Kirchenfürſten wiegt um ſo ſchwerer,
wenn man die Rückſichten nicht außer Acht läßt, welche er ſeiner Stellung
und den Beziehungen ſchuldig iſt, die er zum kaiſerlichen Hof hat.
Der Kardinalf iſt übrigens der einzige deutſche Kirchenfürſt, der den
Muthhat, mit ſeinen Landsleuten zu gehen ünd es zeigt ſich hier
wieder die merkwürdige Erſcheinung daß während die ungariſchen,
polniſchen und ezechiſchen Biſchöfe zu ihrer Nation halten, die deutſchen
Prälaten ſich ſo gut als es eben geht den Rücken zu decken ſüchen.
Welche Wirkung die einmüthige Haltung der deutſchen Landtage haben
wird läßt ſich heute noch nicht beſtimmen. Es exiſtirt ein Memoran
dum des Erzherzogs Rainer, welches er, kurz nachdem er das Prä
ſidinm des Miniſterrakhs abgegeben dem Kaiſer überreicht hatte. Jn
demſelben warnt er eindringlichſt vor allen Schritten, welche die Deut
ſchen kränken und verletzen könnten auf das Entſchiedenſte ſpricht ſich
der Prinz gegen jede Oktroyirung aus und ſagt zum Schluſſe, man
möge den Widerſtand der Deutſchen nicht unterſchätzen. Das September
kabinet hat dieſe Mahnungen nicht beherzigt, und es wird wahrſchein
lich zu ſpät zur Einſicht gelangen, daß es damit einen ſchweren Fehler
begangen hat.

SehleswigHolſteintſehe Angelegenheit.
Nach der officiöſen Wiener Korreſpondenz der „Börſenhalle“ wird

die öſterreichiſche Verwaltung in Holſtein nach den Prihzipien und Ma
ximen, welche man bisher an derſelben wahrzunehmen Gelegenheit hatte,
unbeirrt von anderweitigen Einflüſſen fortgeführt werden da dem vurch
die Gaſteiner Konvention gereglten Proviſorium kein anderes Proviſo
rium und ebenſo auch keine Reviſton des gaſteiner Vertrages nachfol
gen werde. Die gegenwärtigen Verhältniſſe in den Herzogthümern
könnten nur einem Definitivum Platz machen oder aber durch einen
Appell an die Gewalt geſtört werden Trete keine dieſer Ebentualitä
ten ein ſo gebe es keine andere Ausſicht als die auf eine längere Fort
dauer derſelben, was allerdings nicht ausſchlöſſe, daß über deren Auf
hören zwiſchen den deutſchen Großmächten bald und lebhaft verhandelt
werde

Der Köln. Ztg.“ wird aus Berlin telegraphirt: Glaubwürdigen
Nachrichten von franzöſiſcher und öſterreichiſcher Seite zufolge beſchraän
ken ſich ſämmtliche Gerüchte über Oeſterreichs abweiſende Eiklärung bei
den auswärtigen Höfen bezüglich ſeiner Ceſſionsabſichten in den Her
zogthümern darauf daß als der öſterreichiſche Vertreter in Paris vor
einiger Zeit von Hrn. Orouyn de Lhuys wegen der Zeitungsgerüchte
überein bevorſtehendes definitives Arrangement, ahnlich dem kauenbur
giſchen, befragt wurde, der Vertreter geantwortet habe wegen des
Definitivums werde nicht unterhandelt und die Gerüchte über die Jn
tentionen ſeiner Regierung wären demgemäß unbegründet. Förmliche
Erklärungen Heſterreichs in dem behaupteten Sinne ſind nirgends er
folgt am wenigſten bei den auswärtigen Regierungen.

Die Flensburger Nordd. Ztg. bricht jetzt vollſtändig mit der
Auguſtenbürgiſchen Partei, und erklärt ſich für Anſchluß an Preußen.
In dem betreffenden Artikel heißt es:

Wir und unſere Freunde fühlen uns ſicher und feſt genug in unſerer Ueberzeu
gung um den albernen Vorwurf des Renegatenthums weit von uns wegzuweiſen
Wir wiſſen daß wir unſeren beſten und weſentlichen Ueberzeugungen treu geblieben
find von Anfang an. Der Prinz von Auguſtenburg iſt uns nie ein Glaubensartikel
geweſen, die deutſche Zukunft dieſes Landes aber mehr als ein Glaubensartikel. Dieſe
nur dieſe allein iſt das praktiſche Motiv unſeres Handelns geweſen trotz aller Ver
leumdung böswilliger und beſchränkter Feinde. Es iſt wahr unſere Freunde haben
eine kleine Weile auch gegen Preußen geſprochen und geſchrieben obwohl ſie ſchon in
den Tagen Th. Lehmanns mit ihm die preußiſche Provinz Schleswig Holſtein als das
Jdeal zu betrachten und auf Wilhelm den Eroberer die alleinige Hoffnung zu ſehen
ſich gewöhnt hatten. Das war damals, als man glaubte irkthümlich allerdings
daß Preußen wenigſtens für die nächſte Zukunft die Fortdauer des däniſchen Geſammt
ſtgats begünſtige. Nachdem wir uns hatten überzeugen müſſen daß die Berliner Re
gierung mit aller Energie das Werk unſerer Befreiung betreibe nachdem wir an den
Sage von Düppel viel kheures Blut preußtſcher Männer hatten vergießen ſehen, habe
wir keinen Augenblick angeſtanden, unſer Volk und ſeinen Erkorenen zu mahnen, Preu
hen zu geben, was Preußen gebühre, haben wir vor allen andern Dingen auf die Ver
ſtändigung mit derfenigen Macht gedrungen von der ein verſtändiger Mann allein
Deutſchlands Heil und Rettung erwartet. Wir haben geſucht, eine Vermittlung zu
finden zwiſchen den Verpſlichtungen und den Wünſchen der ſchleswig holſteinſſchen Be
völkerung und den Forderungen des höheren geſchichtlichen Rechts das Preußen zur
Seite ſtand. Nachdein man unſern Rath verſchmäht, nachdem man Wege betreten hat
die, wenn fie zum Ziele führen könnten, zur Demüthigung nicht des Grafen Bismarck
allein, ſondern des preußiſchen Staates führen müßten, haben wir uns von einem
Manne abwenden müſſen den nicht mehr die Rückſicht auf das Wohl des Vaterlandes
ſondern nur noch dynaſtiſche Selbſtſucht trieb. Eine Verſöhnung zwiſchen den Forde
rungen unſerer nationalen Zukunft und den Neigungen einer kurzſichtigen Menge war
nicht mehr möglich; jeder wahrhafte und ehrliche Mann hatte ſeine Wabl zu treffen
zwiſchen Preußen und Auguſtenburg. Für ung, die wir den zuderſichtlichen Glauben
an den hohen Beruf der Monarchie Friedrichs des Großen niemals verloren haben,
konnte die Wahl nicht zweifelhaft ſein. Wir haben uns für Preußen entſchieden

Unter Zugrundelegung des Ueber
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Fabrikarbeiter Auguſt Döll

und deſſen Ehefrau Johanne Jultane Hen-
riette geb. Wolfgang gehörige, im Hypo
thekenbuche von Halle, Vol. 53 unter No. 1946
eingetragene Grundſtück

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör in Glaucha“,
Polizeinummer Oberglaucha o. 42

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1547. 5
ſoll
am 8. März 1866 Vormitt. I. Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Hrn.
Kreisgerichts-Rath Woſſe meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer gus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha
ſtations Gerichte zu melden. t

Bekanntmachung.
Der Fabrikbeſitzer Wilhelm Benemann

zu Sennewitz beabſichtigt; in ſeiner in der
dortigen Flur belegenen Waſſerglas und Ce
ment- Fabrik eine Siedepfanne zum Einſieden
der Pottaſchen Lauge anzulegen.

Dies wird in Gemäßheit des S. J des Ge
ſetzes wom Juli 1861 hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwanige Erinnerungen gegen die gedachte An
lage, welche nicht privatrechtlicher Natur ſind,
binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei mir
oder dem Schulzen Hädecke in Sennewitz
anzubringen und zu begründen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage lie
gen während der gewöhnlichen Büreauſtunden
in meinem Geſchäftszimmer ſowohl als im
Schulzenamte zu Sennewitz zur Einſicht aus.
Halle den 30. November 1865.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

E. v. Kroſigk.
Edietalladung.

Ueber das Vermögen des Uhrmachers Adolf
Oſterloh hier (obere Marktſtraße Nr413)
hat Fürſtl. Kreisgericht hierſelbſt mittelſt Decrets
vom S v. M die Eröffnung des Concurspro
zeſſes erkannt.

Es wird daher hiermit Liquidationstermin auf
den 7. März 1866

anberaumt. und werden alle bekannten und un
bekannten Glaäubiger Oſterlohs hiermit ge
laden gedachten Tags Vormittags 9 Uhr bei
unterzeichnetem Juſtizamke zu erſcheinen und
ihre Anſprüche bei Strafe des Ausſchluſſes von
der Concursmaſſe anzumelden und zu beſcheini
gen, ſodann zunächſt die Güte zu pflegen, bei
deren Mißlingen mit dem zu beſtellenden Con
tradictor über die Liquidität ihrer Forderungen,
unter ſich aber über deren Priorität zu verfahren.

Zugleich wird hiermit auf
den I. März 1866

Termin zur Eröffnung eines Präkluſivbeſcheids
anberaumt, welcher rückſichtlich der Nichterſchei
nenden Nachmittag 4 Uhr als eröffnet angeſehen
werden wird.

Glaubiger, welche nicht im Bezirke des Con
cursgerichts wohnen, haben einen in dieſem Be
zirke wohnhaften Jnſinuationsmandatar zu be
ſtellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
in der Sache ihnen auf ihre Koſten durch Re
quiſition ihrer Wohnungsobrigkeit werden behän
digt werden.

Endlich wird der Uhrmacher Adolf Oſter
loh, welcher flüchtig geworden iſt, bei Verluſt
der ihm zuſtehenden Rechtswohlthaten und bei
Vermeidung, daß die weitere Procedur auch in
ſeiner Abweſenheit erfolgen wird, hiermit öffent
lich vorgeladen, im gedachten Termine ebenfalls
zu erſcheinen und ſeine Vertheidigung geltend
zu machen.

Rudolſtadt, den 4. Oecember 1865
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

Wolffarth.

Große Kügenwalder Präſent Gänſebrüſte
mit und ohne Knochen,

Extra ſriſchen, grau, großkörnig u.
wenig geſalzenen Nuſſtiſchen Caviar
im Ganzen, ſowie in Büchſen von Pfd., I Pf. u. größer,
Große Lüneburger, Weſer- u. Weichſel- Neunangen,

Fetten geräucherten Weſerlachs Wehen r Wie ſs0

Fr. marinirten Aal, neue Anchovis u.
ruſſiſche Sardinen,

tiſche Holſtriner und Engyliſche Auſtern
wöchentlich drei Mal friſch, empftehlt

les arm.Neue Rheiniſche Wallnüſſe in Ballen
billigſt, à Schock 2 Sgr., für Thlr. 18 Schock em

pſiehlt uns

vereinigten Tiſchlermeiſter in alle a/S.
Anbau des rothen Thurms, rechts der Hauptwache,

empfiehlt dem geehrten Publiküm ſein Lager dauerhaft
gearbeiteter Möbels in den verſchiedenſten Holzarten
zit den billigſten Preiſen.

atte S. alter Mut
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von Pugendschrif-
ten, Prachtwerken, NMiüniatur-Ausgaben von Gedfchtsamin-
ungen, Photographie Albums ete ete- IKKuupferstiche, Lithogra-

phieen, Photographieen, Oeldruckbilder ete. ete.
Alle von anderen Handlungen angezeigten neuen Bücher ſind zu gleicher Zeit auch bei mir

vorräthig

Das Sicherſte gegen verlorenen Appetit, das Beſte zur Beförderung der
Verdauung, das Kraſtigſte zur Stärkung des Magens, das Vorzüglichſte gegen
jedes Uebelbeſinden, das Vortheilhafteſte für die Geſundheit zugleich das ange
meſſenſte Frühſtücksgetränk und das beſte Praſervativ gegen Cholera iſt der durch
ſeinen höchſt feinen, angenehm kräftigen Geſchmack ſich auszeichnende und einzig

und allein von mir fabricirte

PoOtponnä,
feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer-

Jch empfehle ihn einem geehrten Publikum in Flaſchen zu 75 und 14

Male a/S. A. Le e, Alter Markt 34.
Ein ſolider, im Detail Geſchäft ausgebildeter, gut empfohle-

ner Commis, tüchtiger Verkäufer, welcher womöglich ſchon kleine
Reiſen mit beſorgt hat, wird für ein älteres Wabacke und
Cigarren-Geschaſt zum 1. Januar a. F. als Reiſender zu
engagiren geſucht. Etwaige ſchriftl. Meldungen denen Abſchrift
der Zeugniſſe veizufügen iſt, wird Herr Miel. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. weiter befördern.



Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes

IHeubles-, Spiegel u. Polsterwaaren-Iſla gazin
bietet. eine große Auswahl. modern und dauerhaft gearheiteter Meubles
in Nußbaum und Mahagony-Holze dar, wobei ſich Vieles zu nützlichen
Weihnachtsgeſchenken ſeignet, und empfehle daſſelbe um gütige Be
rückſichtigung.

Große Ulrichsſtraße Ocal S, Liſchlermeiſter,
Nr. 53. Königl. Ioflieferant.

Hermann So el'sligarren- 6 Tabacks-besohalt,
große Ulrichsſtraße R. 59 es

hat ſein r zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte von
echt Rremer G Hamburger Cigarren wohl aſſortirt
gen Publikum zur gütigen Beachtung

Das nützlichſte und angenrhmſte Weihntachts

geſchenk für Damen.
Ein Hausvater kann ſeiner Frau ein Vater ſei

ner Tochter, ein Bruder ſeiner Schweſter ein Sohn
ſeiner Mutter ein Bräutigam ſeiner Braut keine grö
ßere Ueberraſchung bereiten und zugleich kein prakti
ſcheres Geſchenk machen als wenn erneine gute
Familiennähmaſchine,
C die Wohlthäterin der Frauenwelt

bei ihr einührt. S DeEs iſt allgemein anerkannt daß die Familien

nähmaſchinen reder Wheeter Wilson Comp. in Wrfdgeport,
ſowie diejenigen tder Süger Comp. in Mew- Work iin ihren Leiſtungsfähigkeiten jedes andere Fabrikat weit hinter ſich zurücklaſſen, ſie ſind mit den

verſchiedenartigſten Hülfsvorrichtungen verſehen, einfach und ſolide conſtruirt und ihre Handha
bung leicht zu erlernen

Die Agentur der Wheeler Wilson Cowp. und der Singer Comp.
Otto Giseke in atte Schmeerſtraße 31.

Siehe Garkenlaube 1864. Nr. S. 654.
NähmaſchinenSeide, Zwirn, Sixcord (auch farbig), Nadeln, el

empfiehlt Otto Giseke.Damen Nährinaschinenm, Fleiſchhackmaſchinen,

beſſert mit Sä 13 r ne Waſch Anstinger Wurſtſtopfmaſchinen

ewrrrt Otto Giseke.
neuer verbeſſerter Eonſtrüctivn/

en e e en ben batwagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen Dem

W a e a den chen. e e e e a ekannter Güte werden ſtets prompt ausgeführt bei

H. G an Roßplah.
Fetten geräuch. Lachs, t 15; 20 25 Nollgänſe

brüſte, pr. W 16 ausgeſchnitten pr. 17 Neunaugen (Blicken), 5 St

pr. Schock 2 erhielt o.Möbelfuhrwerk billigſt Bahnhofſtraße Nr. S. Ptzman. e
S D Für unſere Tuch und Manufaktur-Aetznatron z. Seifekochen eng an u r r rn

bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109 unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrling.
J. E. Frankenbach S Co.

in Eisleben.
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Blaſebälge bei W. Lanmge's Söhne

Holz Auction.
Sonnabend, den 16. d. Mts. früh um 10

Uhr, ſollen im hieſigen Gemeindeholze eine Par
tie Ellern, Eſchen u. Pappeln (Ellern u. Eſchen
mit dem Wipfel), größtentheils Nutzholz, unter
den vor dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

Spickendorf, den 6. December 1865
Der Hrtsvorſtand.

Zum Weihnachtsgeſchenk empfehle
WisitenKavten nebſt Waschen da-
z billigſt Bosenberg, Steinrückerei, Schmeerſtraße 18,

Havaneser Laden. z.
Beſte u. „billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

AmmendorfSonntag Geſellſchaftstag, DOmni-

busfahrt. Na tſch.Freie Gemeinde in Halle.und empfiehlt daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswärti- 4 Gemeinde in Halle
Sonntag den I10. December Vor

mittags 97, Uhr im Saale des Hrn.
Landmann (große Brauhhausgaſſe
Nr. 9) Vortrag von Dr. Metzer

Familien Nachrichten.

a Entbindungs Anzeige.
Die heute früh um An Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau Anng geb.
Sachſe von einem geſunden kräftigen Mäd
chen zeige hiermit Freunden und Bekannten an.
i Nüißmitzeb. Freiburg a t

den 7. Decbr. 1865.
Ferdinand Huhold.

Verlobungs- Anzeige. t
Die Verlobung unſerer Tochter Louniſe mit

dem Eiſenbahn Aſſiſtenten Herrn Schäfer beeh
ren wir uns lieben Verwandten und Freunden
nur auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Eisleben, den 7. December 1865.
H. Kluge und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager meine gute Frau Emilie geb.
Klemm. Schmerzerfüllt theile ich dieſe Nach
richt Verwandten und Freunden hierdurch mit.

D. Niederich.
Todes Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Heute Morgen 2 Uhr nahm Gott unſere

liebe freundliche Eliſe im Alter von 1 Jah
ren wieder zu ſich.

Um ſtille Theilnahme bitten
Hermann Dönitz und Frau.

Halle, den 8. December 1865

Todes Anzeige.
(Verſpätet.

Am 30. Juni d. J. verunglückte mein jüng
ſter Sohn Franz Emig, in ſeinem Beruf
als Seemann im Golf St. Lawrence, 24 Jahr
alt, welches tiefbetrübt anzeigt

Johan ne Emig geb. Eiſermann.

Dank.Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer theuren
Tochter und Schweſter Emitlie, können wir
es nicht unterlaſſen, dein Herrn Paſtor Hoff
mann für die tröſtenden Worte am Grabe ſo
wie der erwachſenen Jugend für die Ausſchmückung
des Sarges und für die allſeitige Theilnahme
unſern innigſten und tiefgefühlteſten Dank aus
zuſprechen. Möge Gott allen ein reicher Ver
gelter ſein.

Schladebach, den 5. December 1865
Die trauernde Familie Teubner

che bei dem herannahenden Weihnachtsfeſt zu Geſchenken,
ganz beſonders empfohlen werden können.

Die heutige Mutra-enage dieſer Zeitung bietet eine Ueberſicht vorzüglicher Bücher wer

ſowohl für Erwachſene wie für Kinder
Die große Auswahl namentlich in gediegenen Kinder

ſchriften und der außerordentlich billige Preis der Bücher befriedigen alle Anſprüche und erleich-
tern den Ankauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Hermann Waunusceh, Buchhändler.



Erſte Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Jn den letzten Tagen brachten die Bank und Handelszeitung, ſowie
die Berl. Börſenzeitung und mehrere politiſche Organe den wörtlich fol
genden intereſſanten Bericht vom 2. Decbr. aus Leipzig, dem wir einige
Fragen mitgeben wollen.

„Die Ausfuhr“, ſchreibt der Leipziger Berichterſtatter, „von Erzeug
niſſen der ſächſiſchen Jnduſtrie, beſonders Strumpfwaaren, Halbtuche, Me
rinos, Spitzen Stickerei, Poſamentirwaaren u. ſ. w. über Bremen und
Hamburg nach Chili iſt ſo bedeutend, daß ſie auf jährlich 5* 6600,000
Thlr. veranſchlagt wird. Eben ſo halten mehrere Leipziger und Chemniter
Häuſer bedeutende Waarenlager in Valparaiſo, Valdivig und Santiago.
Unter dieſen Verhältniſſen ſieht man hier den drohenden kriegeriſchen Ver
wickelungen zwiſchen Chili und Spanien welche dem Sächſiſchen Handel
ſs große Gefahr bringen können mit äußerſter Beſorgniß entgegen, und
bedauert es ſehr daß die Macht und der auswärtige Einfluß von Sachſen
zu gering ſind, um irgendwie die Handelsintereſſen ſeiner Unterthanen nur
im Mindeſten ſchützen zu können. Ein großes Intereſſe hat daher hier
die ſchleunige Abſendung der Preußiſcher neuen Dämpf Fregatte Vlneta
von 28 Kanonen von Kiel an die Chileniſche Küſte erregt, und es beab
ſichtigen nun mehrere angeſehene Sächſiſche Fabrikanken und Kaufleute
ſich jetzt bittweiſe an das Miniſterium in Berlin zu wenden daß dieſes
dürch die Vineta die Sächſtſchen Handelsintereſſen gleich den Preußiſchen

ſchützen laſſen möge.“ tWir wiſſen es nun zwar längſt daß in den Augen der Staatsnüllitäten,
mit welchen Deutſchland wie zur Strafe bedeckt iſt Preußen gut genug iſt, g
wenn die kleinſte Verlegenheik im Auslande über ſte kommt z im Uebrigen
aber iſt Preußen der verhöhnte, angefeindete und verhaßte Annektiter, dem
die Hilfsbedürftigen und Schwachen nicht das Geringſten von ihren uſur
pirten oder eingebildeten Rechten bewilltgen dürfen damit der Ohnmacht
der deutſchen Kleinſtaaterei nicht nach irgend einer Seite hin ein Ende ge
macht werde.

Der gute Nachbar zieht vor den Miniſter von Bismarck um
Preußens Schutz zu bitken, ſtatt dahin zu wirken daß er dieſen Schutz
als ein Recht verlangen könne. Warum wenden ſich die ſächſiſchen Herren
nicht an ihre ſächſiſchen Konſuln in Valparaiſo Und Santkiago Oder ge
hören dieſe Regierungs Agenten zu dem leeren diplomatiſchen Schauge
pränge, das die Beſtimmung hat, von Zeit zu Zeit die konſulariſche Woh
nung mit dem Landesbanner zu kapeziren und die Meſtizen und Ereolen
Chilts geographiſch über das Daſein Sachſens zu unterrichten Napo
leon T. ſagte Die Zeit der Diplomaten iſt vorüber, die der Konſuln
beginnt und die Stellung der engliſchen nordamerikaniſchen und fran
zöſiſchen Konſuln zeigt uns wie groß der Einfluß derſelben in allen völ
kerrechtlichen Angelegenheiten iſt. Sind die ſächſiſchen und übrigen Kon
ſuln, mit welchen die deutſchen Kleinſtaaten faſt alle größern Märkte über
führt haben, etwa nur diplomatiſche Schatten und Namen? Und wenn
die deutſchen Konſuln faſt nur diplomatiſche Puppen ſind, wenn auch die
ſächſiſchen Fabrikanten zu ihren Regierungsagenten in Chile kein Ver
trauen haben wenn ſie wünſchen daß eine Staatsmacht ſich hinter die
Bedeutungsloſigkeit der Konſuln ſtelle, warum ſoll es denn nun gerade
das ſonſt verſchrieene Preußen ſein, welches Strumpfſocken und chemnitzer
Shirting in Chile ſchützen ſoll, warum wendet man ſich nicht an die
Großmächte der Darmſtädter und Münchener Koalitionen

So iſt es denn immer und immer wieder Preußen, deſſen Hilfe die
deutſchen Staaten und Staakchen anrufen, ſo oft ihnen eine noch ſo un
bedeutende Verwickelung in den auswärkigen Angelegenheiten droht. Die
politiſche Ohnmacht des vielgetheilten Deutſchlands ſtützt ſich auf Preu
ßens Arm, auf die preußiſche Börſe. und auf. das Blut des preußiſchen

Volks. S eWir wollen uns dieſer Anträge und Geſtändniſſe der Hilfsbedürftig
keit der deutſchen Kleinſtaaten bei jeder Gelegenheit erinnern wenn die
Ohnmacht derſelben ſich herausnimmt gegen die berechtigten Forderungen
deſſen ohne deſſen Beiſtand ſie nicht ſein können, zu intriguiren und zu

konſpiriren. e e t
Telegraphiſche Depeſchen

München d. 7. December. Die „Bayerſche Ztg. ſchreibt
Der König hat ſich über die dem in jüngſter Zeit vielbeſprochenen
Konflikt zu Grunde liegenden thatſächlichen Verhältniſſe informirt und
auf Grund der ſerhaltenen Erklärungen ſich entſchloſſen, Hrn Richard
Wagner den Wunſch auszudrücken, derſelbe möge auf einige Monate

aus Baiern verreiſen eFrankfurt g. M., d. 7. Decbr. Jn der Beſchwerdeſache der
Roſtocker Mitglieder des Nationalvereins, welche von der mecklenburgi
ſchen Regierung in der Verfolgung ihres Rechtes gehemmt worden zu
ſein behaupten, wurde der von der Reclamations Commiſſion geſtellte
Antrag, die Aeußerung der mecklenburgiſchen Regierung über die Be
ſchwerde einzuholen, heute mit Majorität angenommen.

Flensbüurg, d. 7. December. (B. B.8tg.) Die hier erſchei
nende Norddeutſche Zeitung fordert die Regierung in directer Weiſe
auf, den Tönninger Magiſtrat ſeines Amtes zu entſetzen, weil der
ſelbe trotz zweimaliger Aufforderung des Huſumer OberAmtmanns,
Grafen Ludwig Reventlow, und trotz Androhung von Geldſtrafen
auf das Rathhaus zu kommen verweigerte.

Wien d. 7. December. (B. B.egtg.) Es iſt zwiſchen den
verſchiedenen Parteien des Croatiſchen Landtages eine Fuſion zu Stande
gekommen. Der Banus bleibt im Amte.

ingeke

Redner gege

ſind gezaählt.
geiſtigen Kräfte hat er vollkommen beibehalten. Er ſpricht davon, ſich

Wien, d. 7. December. Von den Landtagen in Linz, Trop
pau und Klagenfurt ſind heute die Adreſſen gegen das Septemberpatent
angenommen worden.

Brüſſel d. 7. December. Das Bulletin im heutigen „Moni-
teur belge“ lautet: „Jm Zuſtande des Königs iſt die Schwäche das
vörherrſchende Symptom geblieben.
Wimmer, de Roubaix.“

Florenz, d. 7. December. Der baieriſche Geſandte am hieſigen
v. Hompeſch, wird noch im Laufe dieſes Monats hier

erwartet.
Florenz de 6. December. In der heutigen Sitzung der Depu

tirten kammer wurde nach einer doppelten Ballotage Mari, der conſer
vative Candidat, Hegen Mördini, den Candidaten der Linken, mit
141 Stimmen von 273 zum Präſtventen gewählt C

Rom, d. 6. December. Ein Häpſtliches Decret unterſagt, auf

Laeken, d. 6. December. gez.

inlaändiſche Geldſorten Agio zu nehmen

„Fopenhagen d. 7. Dezember Das Abendblatt der „Ber
ling Sidenbe ſpricht ſich in Anem offiziöſen Artikel ſcharf gegen die
Verſuche aus, durch Iſſentliche Verſammlungen (Kaſino) oder Zeitungs
grtikel Dagbladet) die Vorſtellung hervorzurufen, als ob die Regierung

Unfrei und Beeinfluſſüngen unterworfen ſei. Der Standpunkt der Re
gierung in der ſchleswige holſteinſchen Frage ſei der, den Artikel 3 des
Wiener Friedenstraktats in loyaler Weiſe zu erfüllen. Entgegengeſetzte

Beſtrebungen zu Unterſtützen wäre dem wahren Wohle des Vaterlan
des ſchädlich. Alle Gerüchte von Verhandlungen daäniſcher und aus
wärtiger Oiylomaten bezüglich Schleswigs ſeſen unbegründet. Däne

mark habe keinen derartigen Schritt gekhan. Ebenſo unwahr ſei die
Vorſtellung als ob die Regierung in irgendwelcher Verbindung ſtehe
mit ünkergeördneten Agentett und Correſpondenten im Auslande Es

i. wünſchenswerth, daß die Preſſe es unterlaſſe in der Bevölkerung
derartige Vorſtellungen und Hoffnungen zu, erwecken, welche Dane
mark unker den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht befriedigen könne.

Stockholm d. 7. Oechn Im Ritterhauſe ſprachen bis jetzt
n. und 17 für die Reform. Die Entſcheidung wird mor

gen erwartet. Graf Manderſtröm, Miniſter des Aeußern, erklarte,
die Regierung werde im Falle der Ablehnung des Reformentwurfs durch
den Adelſtand denſelben Antrag unmittelbar in Form eines einfachen
Geſetzborſchlages von Neuen einbringen. Die öffentliche Ruhe iſt nir
gends geſtört worden.

Paris der December. Nach dem heute erſchienenen Bank
Ausweiſe haben ſich vermehrte der Baarvorrath um 22 die
laufenden Rechnungen der Privaten um 11 Mill. Fres Dagegen
haben ſich verminde rt? das Portefeuille um 56 die Vorſchüſſe
auf Werthpapiere um o der Notenumlauf um 44, und das Gutha
ben des Schatzes um 3710 Millionen Fres.

London, d. December. Nach dem heute erſchienenen Bank
aus weiſe beträgt der Notenumlauf 20,755,190 (Zunghme 33,475),
der Baarvorrath 14,469 617 Abnahme 159 331), die Notenreſerve
7,580,080 (Abnahme 196,270) Pfd. St.

London d. 7. December. Die pr. „Belgian“ eingegangenen
Nachrichten aus Newyork vom 25. v. Mon. Abends melden aus
Brownsville (Texas) vom 15. d. Mts., daß die Kaiſerlichen auf ein
Unioniſtiſches Schiff im Rio grande geſchoſſen haben. General Weitzel
hat Erklärungen darüber verlangt.

New York d. 25. Nov. Die politiſchen Nachrichten aus den
Unionsſtaaten ſind unbedeutend. Aus Mexiko wird gemeldet, daß
die kaiſerlichen Truppen gegen El Paſo del Norte marſchiren. Juarez
beabſichtigt angeblich, über Californien nach Südmexiko abzureiſen.
Ein neuer Angriff auf Matamoros wird nicht befürchtet. Die Republi
kaner lagern acht engliſche Meilen entfernt von VeraCruz. Am 13.
Nvobr. haben die Kaiſerlichen einige Erfolge gegen die Guerillabanden
errüngen. Daß die Kaiſerlichen ſich aus dem Innern Mexiko zurück
ziehen, wird in Abrede geſtellt. Die Kaiſerin war am 6. Nov. nach
Bucatan abgereiſt. t e

an Belgien
Brüſſel, d. 5. Dezember. Die Stunden des königlichen Greiſes

Der Monarch ſelbſt ahnt ſeinen Zuſtand nicht. Seite

nach Nizza begeben zu wollen. Sein Pianiſt, Herr Ermel, hat noch
keinen Abend ausgeſetzt, dem König einige Piecen vorzuſpielen. Für

dieſen Abend hat Leopold die Ouverture des „Tannhäuſer“ verlangt
Die Aerzte ſagen der König würde langſam und friedlich einſchlum
mern e Sobald dieſe Kataſtrophe eingetreten, übernehmen die Miniſter
kraft des Artikels 79 der Konſtitution, die Ausübung der königlichen
Gewalt im Namen des ſouveränen Volkes. Jnnerhalb 10 Tagen (län
ger darf das Jnterim nicht dauern) nach dem Abſterben verſammeln
ſich die Kammern, und der künftige Monarch leiſtet alsdann den eben
falls von der Konſtitution vorgeſchriebenen Eid, worauf er als König
proklamirt wird.

Jtalien.
Römiſche Briefe, beſonders in der „Augsb. Allgem. Ztg.“, ſuchen

wiederholt „zu beſtätigen“, daß Antonelli an mehrere Mächte und be
ſonders an Oeſterreich eine Proteſtnote gerichtet habe, worin er den
September Vertrag denunzirt, einen Abriß der römiſchen Angelegenhei
ten ſeit 1858 giebt und ſich namentlich „der wiederholten Einladung
des Papſtes an den Kaiſer zur Abberufung ſeiner Armee aus Rom“
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berühmt. Wenn Antonelli hierüber ſo erfreut iſt, warum dann der
Proteſt gegen die Convention Dieſe Sprache iſt ſo wunderlich, daß
man faſt glauben möchte, es ſtänden noch ganz andere Dinge in dem
Aktenſtücke. Ein anderer römiſcher Correſpondent deſſelben Blattes
berichtet, daß der neue Pro- Miniſter General Kanzler ſeinen Soldaten
Weiſung ertheilt habe, „die Piemonteſen den Feinden gleich zu ach
ten.“ Kanzler ſcheint als Stratege den Räubern keineswegs gewachſen
zu ſein. So hat ſich die durch den Telegraphen verkündete „Capitula
tion einer 1000 Mann ſtarken Bande bei Monte Cerratö“ als eine
bloße Kriegsliſt erwieſen die Banditen kapitulirten nur um nicht
angegriffen zu werden, ſondern ungehindert in die Berge zu entkom
men. Das Mißtrauen behauptet freilich, Kanzler habe das Räuber

corps abſichtlich entwiſchen laſſen. n t
Frankreich.

Poaris, d. 6. Dec. Alle deutſchen Journale würden beute auf
dem Miniſterium, wo ſie die landesübliche Jnquiſition zu beſtehen ha
ben, zurückgehalten. Ob die Bemerkungen über das Schaukelgaukel
ſpiel des Miniſters des Auswärtigen in den deutſchen Angelegenheiten,
ob die Behandlung des amerikaniſchen Fragenknäuels das größere Ge
wicht dabei in die Wagſchale warf, wer möchte das zu errathen wagen
wollen Jn Preßſachen iſt das Kaiſerthum noch mehr Sphinx als in
anderen Dingen. Allerdings iſt die Aufregung der guten Pariſer noch
immer im zunehmenden Mondviertel: erſt die Zerſchlagung des Luxem
bourg, dann der amerikaniſche General Schofield, dann die Todesnoth
des Königs Leopold mit ihren dunklen Wolkenſchatten, dann die Vieh
ſeuche, die chileniſchen Händel u. ſ. w. doch die deutſchen Blätter
werden ja doch zu dieſem Wirrſal nichts hinzubringen, als da und
dort ein Tröpflein größerer Unbefangenheit, ein Körnlein ungeſchmink
ker Wahrheit und doch verfehmt? Was die amerikaniſche Perſönlich
keit anbetrifft, welche die Börſe ſehr lebhaft beſchäftigte ſo ſchweigen
darüber heute die officiöſen Muſikanten, doch tritt dafür die „IJndepen
dance Belge“ heute mit einem Pariſer Telegramm in die Breſche, wo
nach Schofield ein ganz einfacher Geſundheitsreiſender ſein ſoll, der, um
ſich zu beſſern, auf längere Zeit franzöſiſche Luft athmen ſolle. Das
Weitere wollen wir ruhig abwarten; möglich, daß guch Drouyn de
Lhuys geſtern den ganzen Tag in Compiegne beim Kaiſer war, blos
üm eine Entenfagd zu verabreden daß er dort war, ſteht heute in
allen Blättern. Das Wichtigſte, was heute zu melden, bezieht ſich
auf die chileniſche Frage. Die „Epoca“ meldet nämlich die Ankunft
des geweſenen ſpaniſchen Geſandten in Chili, Tavira, in Madrid mit
dem Zuſatze, beſagter Diplomat habe die über allen Zweifel der Echt
heit erhabenen ſchriftlichen Beweiſe rin Händen, daß er in dem Ver
trage mit Chili ſtreng nach den ausdrücklichen Befehlen der Königin
gehandelt habe. Das miniſterielle Organ, die „Correſpondencia“, bringt
nun ſeinerſeits die auffallende Exklärung, „das ſei nicht wahr, weil es
nicht wahr ſein könne“. Jn einer anderen Note deutet die „Correſpon
dencia“ denn auch bereits an, daß die Königin vor ihrer bevorſtehenden
Entbindung nicht mehr nach Madrid kommen und alſo auch die Cor-
tes nicht in Perſon eröffnen werde. Auf der anderen Seite will die
„France“ wiſſen, am 3. December ſei in Madrid aus Chili die Mel
dung von einer friedlichen Beilegung des Streites zwiſchen Spanien
und Chili eingetroffen. Jn Madrid geht es neuerdings gar gemüth
lich her; die Novedadas kündigen an, daß ſie nächſtens ein Feuilleton
bringen werden welches „von den Souverains außer Dienſt und den
erloſchenen Dynaſtieen handeln ſolle. Jſabella II. erwartet jetzt ihre
ſechste Niederkunft; die letzte erfolgte am 2. Februar 1864, die vor

letzte am 23. Juni 1862 e
Großbritannien und Jrland.

London, d. 5. Decbr. Der Prozeß gegen den zweiten vor die
Jury geſtellten Fenier O Leary hat auch den geſtrigen Tag ganz ein
genommen, doch daß er heute zum Schluſſe gebracht werden wird, iſt
wahrſcheinlich. Die Zeugen und ihre Ausſagen waren meiſt dieſelben,
wie bei der Lubyſſchen Verhandlung. Eine neue Verhaftung iſt vorge
nommen worden an einem Büreaubeamten des Kronanwalts für die Graf
ſchaft Tipperary, Namens Alfred Aylward. Jn ſeinem Beſitze ſoll
eine Menge revolutionärer Schriftſtücke vorgefunden worden ſein ein
vollſtändiger Plan zu einer Schilderhebung, Auffätze über militäriſche
Taktik, die von ihm als dem Verfaſſer unterzeichnet ſind Und eine
Rechnung über gezogene Büchſen, Revolver und andere Waffen im Be

trage von 820 Pfd. St. g t
Spanien

Das Cabinet O'Donnell bereitet einen Schritt vor, der von den
ſegensreichſten Folgen werden kann wenn die ſpaniſchen Behörden und
Kammern die Sache richtig auffaſſen. Es handelt ſich um die Frei
laſſung der Farbigen in den ſpaniſchen Colonieen, auf den Philippinen
und auf den Antillen. Die officielle Zeitung bringt ein Decret vom
23. Nob., das als Vorläufer dieſes Schrittes gilt indem es den Co
lönial Miniſter beauftragt Unterſuchungen über die beſten Mittel an
zuſtellen, wie die Arbeit der Külis und Neger in den ſpaniſchen Colo
nieen zu regeln iſt.

Gewerbeverein.
Die dritte Sitzung des Gewerbevereins eröffnete Hr. Prof. Girard.

mit einer intereſſanten Vorleſung über den San d, von der richtigen An
nahme ausgehend, daß die Subſtanz im Allgemeinen allen Anweſenden,
nach ihrer Natur und Beſchaffenheit jedoch wohl nur Wenigen genauer
bekarnt ſei.

ſenden Männer der Wiſſenſchaft wendend,

Nach Entwickelung der Gründe für die große Verbreitung

des Sandes in der Natur beſchäftigte ſich der wiſſenſchaftliche Vortrag
eingehend mit dem Hauptbeſtandtheile deſſelben, dem Quarze, und ſeinen
Eigenſchaften wie er als loſes Korn, als Sand, und wie er in feſter,
regelmäß iger Geſtalt, als Eryſtall, vorkommt, und knüpfte daran Mit
thellungen über das Vorkommen, die Auffindung, die Geſchichte der Be
nutzung einer Art deſſelben, des Bergeryſtalls, deſſen frühere Verwendung
zu koſtbaren Geräthen u. ſ. w., deſſen heutige Benutzung für die Zwecke
der Technik und der Wiſſenſchaft. Einzelne in den höchſt lehrreichen Vor
trag eingewebte, lebendige und farbentreue Schilderungen, z. B. der Dü
nen und ihres öden Lebens in Ruhe und Bewegung der wahrſcheinlichen
Entſtehung des Quarzes, der mühſamen Auffindung und Gewinnung des
Bergeryſtalls an deſſen Lagerſtätten, den Eryſtallkellern, müſſen zu den
bedeutendſten gezählt werden, welche auf dieſem Gebiete die Phantaſte an
zuregen im Stande ſind. Mit Spannung erwartete hierauf die zahl
reiche Verſammlung den angekündigten Vortrag des Herrn Streubi
gen aus Gottenz über ſeine neu erfundene „Kraftmaſchine Herr
Streubigen will mit ſeiner Maſchine, deren Grundgedanken er auf das
Princip der endloſen Schraube zurückführt, den Menſchen entbinden von
der Anwendung der „Maſſenkräfte““, als Waſſer, Wind, Dampf u. ſ. w.
und die koſtſpieligen Anlagen für deren Benutzung ſparen. Seine Ma
ſchine ſoll einen Mann, der mit 20 Pfd. Kraft in 1 Secunde einen hal
ben Umgang mit einer 18zölligen Kurbel macht, in den Stand ſetzen kön
nen, 1440 Pfd. in dieſer Zeit nahezu 48 Fuß hoch zu heben. Die Ge
ſchwindigkeit der zu bewegenden Laſt ſoll hierbei alſo der Geſchwindigkeit
der bewegenden Kraft gleich ſein. Der Redner, ſich ſpeciell an die anwe

betonte ausdrücklich, daß er
wohl wiſſe, ſich mit ſeiner Erfindung im Widerſpruche mit den Geſetzen

der Mechanik zu befinden und daß er Jedem überlaſſen müſſe, ſich von
der Richtigkeit ſeiner Experimente, nach denen er erſt die Rechnungsfor
mel aufgeſtellt habe, durch den Augenſchein zu überzeugen. Hr. Prof,
Knoblauch wies ſchlagend. nach daß eine ſolche Maſchine nach den un
umſtößlichen Geſetzen der Mechanik, namentlich nach denen von dem Ver
hältniß der Schnelligkeit zur Kraft und von der Erhaltung der letztern
eine Unmöglichkeit ſei, daß mithin das von dem Redner neu Geſagte nicht
wahr und. das Wahre in ſeinem Vortrage nicht neu ſei.

Nachdem auch Herr Dr. Müller ſein Urtheil über die Erfindung
abgegeben ging die Wiſſenſchaft über dieſe Angelegenheit zur Tagesord
nung über, ohne daß Herr Streübigen, welcher 20 Jahre ſeines Le
bens der Löſung ſeines Problems geopfert, auch nur ein Wort der Aner
kennung für ſein, wenn auch gegenwärtig verfehltes, immerhin aber aner
kennenswerthes, weil von einem idealen Geſichtspunkte ausgehendes, Streben
gefunden hätte. Die im Fragekaſten vorgefundenen Fragen 1) Wel
cher Proceß geht bei dem Färben der Haare und Wolle durch Silberglätte
vor 2) Weshalb bleibt Seide bei derſelben Behandlung ungefärbt be

antwortete Herr Dr. Braſack.

Gewerbeverein.
4. Sitzung: Montag den 11. December Abends 8 Uhr im Saale

der Reſtauration „zur Tulpe
Vortrag „Nationalskonomiſche Rückblicke auf den nordamerikani

ſchen Bürgerkrieg.“ Von Prof. Dr. G. Schmoller.
Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr. Um zahlreiche Betheiligung

der Mitglieder erſucht
der Vorſtand des Handwerker-Bildungs-Vereins.

Peſtalozzi-Zweigverein für Halle und Umgegend.
Zu der künftigen Donnerstag den 14. Hecbr. c. Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen ſtattfindenden General Verſammlung wer
den die ordentlichen und Ehrenmitglieder des oben genannten Vereins
hierdurch ergebenſt eingeladen. (I. Rechnungsabnahme, 2. Vorſchläge
zur Vertheilung, 3. Ergänzungswahl, 4. Mittheilungen.

Halle, den 7. Decbr. 1865. Der Vorſtand.
Aus den kelegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 7. December. S
Beobaehtungszeit. Barometer. Temperatur. AllgemStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Hinmevenficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 343,2 10, ſchwach. bedeckt

Petersburg 346 3,9 W. mäßig bewoltt.Moskau 3375 7,4 0., ſchwach. bedeckt.
e Königsberg 346,8 950 O. ſtark. heiter.6 Berlin 342,1 o O., mähig. bezogen trübe

S geſtern Nebel5 Torgau 340,0 1,8 mäßig. ganzbedect geſt.
Regen

Marktberichte.
Magdeburg den 7. December. Weizen Roggen GerſteHafer Hartoffelſpiritus, 8000 h Trale loco ne geß Io

d. 7. December. Weizen 2 10 r bis 2 20 Roggen
re i Gerſte e n bis 1 25 HaferZ. lin e 7 Rüböl pro Centn. 19 Leinol pro Centn. 16

erlin, den 7. December. Weizen loco 94 75 nach Qualttät, gelb märkbunt pöln. 58 Uckermärk. 68 fein weiß n e Bahn
gien loco 8082pfd. 52 ab Boden un Bahn bez. Decbr. 54

e en. e e bez. u Br. in. Febr. 927e Frühf. 562 bez. u. Br. G. Mat Juni 53s bez. Ger ſte, große und kleine 34 44 pr. 1750 Pfd. Hafer
an e ſche fein desgl. 27 warthebrucher 26rn es. Dec. 27 nomin., Dec. Jan. Jan Febr. 2 bez. Frühf
28 bez., Mat Junt 28,. Br. Erbſen, Kochwaare 52. 68 Futter
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waare 50——55 Rüböl loco 18 bez. Br. Dec. 18--172 bez.,
Dec. Jan. 1723 18 17 bez. u. G., 77. Br. Jan. Febr. 17
bez., April Mat 171 1622 bez. Mai Juni 162, bez. Leinöl loco

Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Dec. u. Dec. Jan. 1477,
bez. u. Br., G., Jan. Febr. 15 15 bez. u. Br. 14

April Mai 157 e bez. u. Br. G.Mai/ Juni 15 bez. Weizen feſt. Roggen in loco war ganz vernach
läſſigt Umſätze von Belang ſind nicht bekannt geworden. Jm Termingeſchäft war es
heut ſehr ſtill; die Stimmung, anfänglich gedrückt und zu etwas billigeren Preiſen
umgeſeßt, befeſtigte ſich wiederum durch vereinzelte Nachfrage wodurch der kleine Preis
druck eingeholt wurde gekünd. 20,000 Ctnr. Hafer loco aut preishaltend, Termine
ohne Aenderung. Jn Rüböl ging zu den notirten Preiſen ſehr wenig um. Die Stim
mung bei Beginn des Geſchäfts feſt, ermattete allmälig und zeigten ſich ſchließlich
mehr Abgeber. Spirituspreiſe haben gegen geſtern keine weſentliche Aenderung erfah
ren Käufer ſo wie Verkäufer beobachteten gleiche Zurückhaltung und iſt der Verkehr
nur wenig belebt geweſen, gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 7. Decbr. Spiritus pr. 8000 pEt. Tralles 13 Br. h G.
Weizen, weißer 64 82 gelber 64-77 Roggen 56 58 Gerſte 36

Hafer 26—30
Stettin d. 7. Decbr. Weizen 58-70 Decbr Jan. 70 Br. Frühj. 758

742 Mat Juni 75 bez. u. Br. Roggen 48 52 Dec. 51 Frühj. 52
bez. Mai Juni 53 Br. Juni Juli 54. G. Rüböl 18 Br. Decbr. 18
bez. Dec. Jan. 17 bez. u. Br., April Mai 16 Br. Spiritus 14 Dec. Jan.
14 Frühf. 158 bez Mai Juni 152 Br. u. G.

Hamburg d. 7 Decbr. Weizen feſt, ruhig, Termine ſtill pr. Dec. Jan. 5400
Ffd. netto 118 Bancothaler Br. 117 G., pr. April Mai 127 Br. 127 G. Rog
gen loco feſt, Termine ruhig pr. Dec. Jan. 5100 Bd. Brutto 86. Br. 85 G. pr.
April Mai 91 Br. G. Oel loco 94 vr. Oct. 29 Br. geſchäftslos.

e e
G. Febr. März 157, Sr.

Liverpool d. 7. December. Baumwolle: 8000-10,900 Ballen Umſatz. Feſter
Markt. Amerikaniſche 21 Fair Dhollerah 17,, middling Fair Dhollerah 1697

e e n Dhollerah 15 Bengal 13, Seinde 13 Oomra 17 Aeghpe
tiſche 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 7. December Abends am Unterpegel
5 Fuß 2 Zoll, am 8. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7. December am neuen Pegel
3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Decbr. Mittags:
unter 0.

Viehmärkte.
Berlin, d. 4. Dezember. Dem hieſigen Viehmarkt waren an Schlachtvieh

heute zum Verkauf zigeführk: 1229 Stück Rinder. Für die feineren Qualitäten regte
fich das Verkaufsgeſchäft mehr als vorwöchentlich und wurden dafür auch beſſere Preiſe
gewährt die untergeordneten Sorten waren nicht beſonders geſucht und mußten zu ge
drückten Preiſen verkauft werden Verſandt nach außerhalb fand nicht ſtatt; Prima
Waare wuxde mit 17 Thlr. 2. Qualität mit 13 14 Thlr. und 3. mit 8——9 Thlr.
per 100 Pfund. Fleiſchgewicht bezahlt. 3016 Stück Schweine. Obgleich die Zufuhr
gegen vorwöchentlich um ca. 2600 Schweine ſchwächer auf den Markt gekommen war,
ſo hatte dies dennoch nicht eine verhältnißmäßige Preiserhöhung zur Folge, ca. 700
Schweine gingen nach Hamburg und 400 Stück nach Sachſen feinſte Mecklenburger
Waare galt 16 Thlr. kernige Pommerſche Schweine 15 Thlr. und ordinaire Waare
12 13 Thlr. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 3338 Stück Hammel. Der Verkehr machte
ſich etwas lebhafter, als am letzten Markttage, da einige Poſten nach Hamburg verkauft
wurden für ſchwere fette Hammel wurden zufriedenſtellende Preiſe bewilligt, mittel

und vrdinaire Waare erzielte nur gedrückte Preiſe. 405 Stück Kälber erreichten heute

2 Ellen 5 Zoll

bei mangelnder Zufuhr gute Preiſe.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 7. December 1865

Fonds-Courſe. d gr. Br. etZf. Brief Geld 1864. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländireiwillige Anleihe 100 909 Niederſchl.Märk. s 4 4 95 94 II Em. v. 1858 u. 186014 977 e e Sen
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Die Boörſe wir heute vie ſllet Und in Ganzen watter Oberſchleſiſche Bahnen waren begehrt Rhein ſe nicht ünbeliebt-
Amerikaner zwar niedriger im Courſe, aber in ziemlich regein Verkehr preußiſche Fonds feſt, Anleihen

öſterreichiſche Sachen ſtill und eher matterz
till dagegen Pfand und Rentenbriefe belebk Wechſel mäßig animirt.



Bekanntmachungen.

Wir empf. heute eine große Sendung II.
die wir von 4 h. an (100 mal. Vergrößerung) bis zuL

25 Th. und darüber empfehlen. Zugleich erhielten wir durch
Vermittelung aus edersleben trichinenhaltiges Fleiſch

(von Menſchen) und empfehlen wir die daraus geſfertigten Trh chinenpräparate villigſt.
n Halle, Leipzigerſtr. „gold. Löwe“

Local-VeränderungS. Meere el in Gröbzig.
Mein Mode- u. Schnittwaaren- Geschäft habe ich vom Markte weg in das an der Deke der

Hallischen Strasse un weit des Kaufinanns Pöäschel meunerbauete Haus verlegt und bitte ein
geehrtes Publikum, mich in dem neuen Loeale recht fleißig zu beſuchen. eGleichzeitig empfehle ich Rock u. Hosenstoſfe in modernen Farben, Klefſderstoffe in allen Qua
litäten zu enorm billigen Preiſen. Namentlich mache ich auf mein wohl aſſortirtes Lager von Leinen

u. Tischzengen aufmerkſam, wobei ſich eine Partie Hanfleinen à Elle r als ſehr preiswürdig be

I A
Land guts Verkauf.

Ein ſchönes Gut an der Elbe und nahe der

geben werden.
der Gutsbeſitzer Herr Carl Schurig in Coß
dorf bei Mühlberg a E.

Verlag von Fr. Aug. Eupel in Sonderſs
hauſen.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
Halle in der

Pfeſferschen Wuchham c.
Der homöopathiſche Hausfreund.

Von Dr. F. A. Günther. 3 Bbe. gr. S.
geh. compl. 4

I. Theil. Die Krankheiten d. Erwach
ſenen und ihre homöopathiſche Heilung. 8.
verb. Aufl. gr. 8. geh. 1862. 12. 10
Theil. Die Kinderkrankheiten und
ihre homöopathiſche Heilung 6. verb. Aufl.
gr. 8. geh. 1862. 1 10

U. Theil. Die Frauenkrankheiten und
ihre hombopathiſche Heilung. 2. verb. Aufl.
gr. 8. geh. 1862. 1 10

X Für einen Thaler
überſenden wir I Pariser Woſlette,
gefüllt mit feinſten Parfümerien, als Feſtgeſchenk
höchſt paſſend. Eleganteſte Ausgaben I u. 2.

Rochlitz (Sachſen). Bergmann Co.
Guter Hafer in großen und klei-

nen Poſten iſt immer preiswürdig
abzulaſſen bei

Barth, Leipzigerſtr. Nr. A0.
409 500 Etnr. alte Ofenplatten liegen bei

mir zum Verkauf.
Eisleben, den 4. Decbr. 1865.

Ferd. Ackermann.
Ein Ziegelmeiſter, welcher gute Zeugniſſe

aufzuweiſen hat und auf Verlangen Caution
ſtellen kann, ſucht eine Stelle als Ziegel
meiſter oder auch die Pachtung einer
Ziegelei zu übernehmen.

Adreſſen gef. X. F. Exped. der Leipziger
Zeitung niederzulegen.

Einen Lehrling wünſcht
der Conditor und Bäckermeiſter
C. Martini in Löbejün.

e eBerlin Dresdner Bahn, mit 200 Morgen der
vorzüglichſten Felder, faſt neuen Wohngebäuden,
Stallungen und Scheunen, reichem Viehbeſtande,
vollſtändigem Jnventar und guten Maſchinen
iſt erbtheilungshalber bei nicht bedeutender An
zahlung billig zu verkaufen und kann ſofort über

Näheres theilt bereitwilligſt mit

Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich breite Kleiderſtoffe in Brillant-Muſtern die Elle zu
II. S. HEerzfelck in Gröbzig.

neer

Staatsbürger- Zeitung.
Neues Abonnement für das J. Quartal des II, Jahrgangs.

anuar bis März 1866 1 Thlr. 772 Sgr. S bei freier Poſtbeförderung.
Dieſe in Berlin für ganz Deutſchland erſcheinende Zeitung

wird täglich ohne alle Ausnahme, alſo auch Montags ausgegeben,
und zwar in der Stärke von zwei Bogen als Hauptblatt und Beilage.

Abonnements Anmeldung bei jedem Poſtamte, womöglich ſchon bis
20. December I868.

Jnhalt der Zeitung politiſch, ſocial, unterhaltend.
Mit Vernunft für Wohlfahrt, Freiheit und Macht
Jm Jnnern: Beſſerung der Zuſtände.
Jn der äußeren Politik: Preußens Jntereſſen.

Die „StaatsbürgerZeitung“ iſt ein durchaus unabhängiges Organ der öffent
lichen Meinung, Niemandem unterthan, als dem ewigen Geſetz der Vernunft
Die „Staatsbürger-Seitung“ erſtrebt für das preußiſche und deutſche Volk die
einheitliche Macht nach innen und außen zur Erringung und Sicherung der Frei
d e e e und Bürginn der Wohlfahrt aller Volksklaſſen. Sie

a abei au

en

Leitende Grundſätze:

„vom Rechte, das mit uns geboren iſt“.
Aus dieſen Gründen tritt ſie auch ein für die Löſung der ſocialen Frage nach dem

Grundſatze:
„Kein Erwerb ohne Leiſtung, keine Leiſtung ohne Grwerb!“

Auf dem Wege zu ſolchem Ziel iſt die „Staatsbürger-Zeitung“ das, was der
Titel ſie anweiſt zu ſein:

das freie Organ des freien Staatsbürgerthums.
Bemerküngen. Die „Staatsbürger-Zeitung“ liefert Alles, was dem Staats

bürger vom öffentlichen Leben zu wiſſen wünſchenswerth iſt. Jhre täglichen Leitartikel
aus dem politiſchen und ſocialen Gebiete, ihre tägliche Weltlage, ihre Fachartikel
und die fortlaufende Erzählung im Unterhaltungsblatte ſind Originale.

Die Kammerverhandlungen wird ſie auf allgemeinen Wunſch in größte
m öglichſter Ausführlichkeit bringen.

Obgleich die „Staatsbürger Zeitung erſt ſeit dem 1. Januar 1865 beſteht, hat ſie doch
ſchon eine ſolche Verbreitung erreicht, daß ſie bereits genöthigt war, ihre eigene Druckerei
einzurichten, welche mit dem I. Februar 1866 in Betrieb geſetzt wird. Es iſt eine ſolche
Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſtab des Werthes der Zeitung für das Volk.

Von der Merſeburger A v isteime,
usſtellun i mi illin gerentcetee See g her lagern bei mir zu billigem Verkauf

3 Stück große Mühlſteine, 8“ 6“ kang, 15 br.,
ſowie mehrere Katzenſteine in verſchiedenen Größen

Halle a/S. W. L. Mennicke,Leipzigerſtraße 53.

Meinen werthen Kunden in und außerhalb Halle zur gütigen Be
achtung, daß jedes von mir geſchlachtete Schwein von Herrn Kreis
thierarzt Schilling mikroſkopiſch unterſucht wird.

Carl Dettenborm, Fleiſchermeiſter,
Mühlgaſſe Nr. T.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.



Zuch Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 9. December 1865.

Stadt Züürich. Die Hrrn. Kaufl. Fromelt, Dournau u. Brocktrocker- a Berlin,
London a. Leipzig. Hr. Fabrik. Monert a. Mainz. Hr. Brauereibeſ. Löwenheim
a. München. Hr. Makler Bielert a. Leipzig.

Goldugr Ring Hr. Rechtsanwalt Wölfel a. Lützen. Hr. Jnſp. Elbinger a.
Erfurt. Die Hrrn. Kaut. Hedbig a. Leipzig, Sander u. Würfel a. Berlin,
Schmelzer a. Altona, Gottſchalk a. Göttingen Schiele a. Sangerhauſen.

Goldner Löwe. Hr. Kaufm. Ehrhardt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Sieben
hühner a. Zſchernitz.

Stadt Hamburg. Hr. Baron v. Behr a. Riga.
berg. Hr. Dir Görlitz m. Gem. a. Rothenburg.
Homann a. Mühlhauſen.

Aenatels ätel. Die Hrrn. Kaufl. Frank u. Haubold a. Magdeburg Uhlenhut
a. Schöningen, Klemm a. Berlin, Müller a. Altenkundſtadt. Hr. Reviſor Eckert

a. Potsdam. Hr. Grubendir. Hillgenberg a. Mücheln. Hre Stallmſtr. Elljeſen
a. Deſſau Hr. Archit. Rieß a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Triv- Concerte in Rocceo's Etabliſſement.
Wir glauben im Intereſſe der Kenner und Freunde des feinern Theils der Kam

mermuſik auf die ſonntäglichen Trio- Concerte der Hrn. Apel, Fiſcher und Vier
thaler aufmerkſam machen zu ſollen welche in der That eine noch größere Be
achtung verdienen, als ihnen ſchon zu Theil geworden. Für diejenigen welche dieſe
Concerte noch nicht beſucht haben die Notiz daß Trio's und Duo?s, ſowie Solo
vorträge der beſten Meiſter der klaſſiſchen und neuern Zeit zur Ausführung
kommen und der Muſikkenner weiß daß jene wir erinnern nur an Beetho
ven's Sonaten für Klavier und Violine, einen Theil der ſchönſten und reinſten Perlen
der Muſik in dieſe Form gefaßt haben. Das Programm iſt bisher ſtets ein reichhal
tiges und ſorgſam ausgewähltes geweſen die Ausführung läßt kaum etwas zu wün
ſchen und findet denn auch ſeitens des Publikums dem man es anſieht daß es
zum größten Theil aus wirklichen Muſikkennern beſteht die wohlverdiente Anerken
nung. Jedenfalls erwerben ſich die drei tüchtigen Künſtler kein geringes Verdienſt um
die Bildung des muſikaliſchen Geſchmacks des Publikums dem ſelbſt in größern Städten eine ſo bequeme Gelegenheit dazu nicht leicht geboten werden dürfte. e

Dr. Bs.

Hr. Amtm. Knop a. Niem
Frau Reichenbach u. Frau

Halle, den 27. Novbr. 1865.
7. December.Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December
Die Hrrn. Rittergutsbef. v. Neumann m. Sohn a. Gerbſtädt Ba

Hr. OAmtm. Kunkel m. Fam. a. Querfurt. Hr.
Kronprinz

ron v. Jſtrich a. Schleſien.
Fabrik. Aberle a. Mannheim.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein zweirädriger Kaſten Handwagen auf
der Straße ſtehen geblieben iſt in Beſchlag
genommen. Der Eigenthümer wird um baldige
Meldung auf der Polizeiwacht erſucht.

Halle, den 5. December 1865.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwochden 13. Decbr. 1869 Vormittags 11 u

ſollen im hieſigen Kreisgerichtsgebäude 18
Etnr. ausgeſonderte Akten, darunter 7 Centner
zum Einſtampfen in Quantitäten von je Cent
ner öffentlich an die Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 2. Decbr. 1865.
Königl. Kreisgericht.

Eine Partie altes, noch ſehr gutesbrauchbares Schmiedeetſen ſteht an der
Bahnſtrecke der HalleCaſſeler Eiſenbahn in der
Nähe der Wärterbude Nr. 15 unweit Eisdorf
zum Verkauf.

Kaufluſtige werden hiermit zu einem dazu
auf Montag den 18. d. M. angeſetzten Termine
ergebenſt eingeladen.

Deutſchen thal, den 9. Decbr. 1865.
Der Bevollmächtigte des Bauunternehmer

N. Schneider
Arndt, Bauführer.
Holz Auction.

Montag den 11. Decbr. Vormitt. 10 Uhr
ſollen in einer zum Rittergute Weßmar gehö
rigen Holzparzelle ca. 100 Haufen Brennholz,
50 Haufen Nüßholz, Weiden u. Pappeln ſo
wie s Schock Satzpappeln meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen im Termine

Weßmar Zeiſing-ausverkauf.Das frühere S Ehren kleine Wohnhaus

in Spören nebſt Ställen und Hofraum ſoll
Mitwog den 13. d. M. Vormittags

t 11 Uhrim Gaſthofe zu Quetzöffentlich meiſtbietend unter den im Termin be

kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer

den. Das Rittergut Quetz.
Gaſthofs Verpachtung.

Der Gaſthof zur Weintraube in Quetz ſoll
Mittwoch d. 13. d. M. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof ſelbſt auf 6 Jahre öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Das Rittergut Quetz.
Sogleich oder zum 1. Januar wird wegen

Krankheit der Vörgängerin ein anſtändiges Mäd
chen, welches gut nähen und plätten kann,
und gute Atteſte aufzuweiſen hat,
nur ſolche haben ſich wo möglich perſönlich vor
zuſtellen in Merſeburg, am Markt Nr. 78
eine Treppe hoch.
T halbjährige Schweine ſind zu verkaufen

kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

verlangt,

Preis von nur 7000 zu verkaufen.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Suftdruck 339,91 Par. L. 340,50 Par. L. 340,95 Par. L 340,45 Par. L.
OHunſtdruck 2,24 Par? L. 2,21 Par. L. 2,07 Par. L. 2,17 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 87 pCt. 89 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 2,5 G. Rm. 2,6 G. Rm. 2,7 G. Rm. 2,6 G. Rm.

Steinkohlen Verkauf.
Um das Magazin zu räumen e die klare Kohle
mit 13 Sgr. pro Tonne vom 11. k. ab bis auf Wei
teres verkauft werden.e „Carl Moritz“ zu Ploetz,

7. Derember 1865.
Der Grubenvorſtand.

Am Sonnabend den 16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr ſollen an der Bahnſtrecke der HalleCaſſeler Eiſenbahn in der Nähe der Waärterbude Nr. 15 unweit
Eisdorf eine Quantität alter Eiſenbahnſchwellen unter der Bedingung der ſofortigen
Abfuhr gegen gleich baare Bezahlung an Meiſtbietende aus freier Hand verkauft werden.

Ferner ſtehen die beiden disponibel gewordenen Vauſchuppen ebendaſelbſt welche ſich
ſehr gut zu Remiſen u. Stallungen eignen, auf Abbruch zum Verkauf, wozu die Kauf
bedingungen bei mir vorher eingeholt werden können.

Deutſchenthal, den 8. Decbr. 1865.Der Bevollmachtigte des Bauunternehmer R. Schneider.

Wegen Umzug

Grosser Ausverkaufmeiner ſämmtlichen Glas Borzellan- und Steingut- Artikel zu und unter
dem Seilbſtkoſtenpreis. Gustav Verber,große Steinſtraße Nr. 72.

e SeeAchtung!!!de erren- Kleider Halſe zum großen Aubherkauf

Mr. G. eipzigerstrasse Mr. G
dem Gaſthof zum Löwen vis à vis

macht ein geehrtes Puhlikum ganz ergebenſt darauf aufmerkſam daß dere coloſſale Abſatz von erren-Garderoben S
den Neid verſchiedener Concurrenten erweckt hat. Da Solche nim alle

Arndt, Bauführer.

an wenden um den erworbenen Rüf des Ausverkaufs, der Herren-Kleſ-der Halle in Betreff der aussergeöhnlichen Billiigkeit, Ge-
diegenheit der Stoffe und danerhafteſter Arbeit zu ſſchmälern, ſo m
derſelbe wiederholt darguf aufinetkſam daß für die früher angezeigten Preiſe die neueſten

Herren Anzüge nur
Nr. 6. eipzigerstr. Nr. G. vis à vis dem Löwent c im größen Ausverkauf 5

weggegeben werden.

e e
Durch alle Büchhandlüngen zu erhaltenin Male dich Schroedel G Simon

Karl Sleſſens VPolkskalender für 1866.
26. Jahrgang. Mit 8 Stahlſtichen nach deutſchen, engl. und franz. Meiſtern und 4 Bildern in

Holzſchnitt. Preis 12 Sgr.Louis Gerſchel Vrrlagsbuchhandlung in Berlin.

Vortheil gft Wirthſchafterinnen, Hofmeiſter, Kutſcher w.
Ein bei haſt guſge gen nach Haus. u. Vieh Mädchens, Knechte, Enken

Materialwagren Geſchäft Umſatz 20000 acht Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.
nebſt ſchönem großen Housgrund ſtück Offene Stellen für anſtänd. Mädchen

iſt wegen Todesfalls für den höchſt billigen zur Stütze der Hausfrau u. mehrere Mädchen
Nahe für Küche u. Haus arbeit, Kutſcher u. Knechte

res durch Carl Schubert in Leipzig, mit guten Atteſten weiſt nach

Reichsſtraße 18. Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.



General Agentur
für

das Königreich und die Provinz

Sachſen
und die Herzogthümer

Braunſchweig Alten
burg und Anhalt.

W

in Stettin.

Bureau
Halle aS.

große Märkerſtraße

Ut 6..

Grundkapital: Drei Millivnen Thaler Pr. Conr.
Landeaherrlioh bestätigt durch Königl. Cabinets Ordre vom 26. Janusr 1857.

1865. 1864 1868 meht als 1864.Zahl der Capital in Zahl der Capital in Zahl der Capital in
Anträge Pr Ert. Anträge Pr. Ert. Anträge Pr. Ert.

1. Neue Anträge im Monat November 1865.. 3057 1,514,189 2675 1,315,593 382 198,596
2. Neue Anträge v. 1. Januar bis Ende Novbr. 1865 36,279 18,145,754 27,150 14,376,203 9129 3,769,551
3. Abgewieſene Anträge v. 1. Jan. bis Ende Nov. 1865 6852 4,020,087 4569 2,971,540 2283 1,048,547

Verſicherungen Verſicherungen S4. Abgeſchloſſ. Verſicher. v. 1. Jan. bis Ende Nov. 1865 28,786 13,613,422 22,040 10,952,9906746 2 660,482
5. Verſicherungsbeſtand Ende November 1865 73,690 36,932,803 51,295 27,039,608 22395 9,893,195

Die Germania ſchließt alle Arten von Verſicherungen,

Stettin, den December 1865.
Die Direction

welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben, und kommt den
Bedürfniſſen und Wünſchen des verſichernden Publikums auf jede nur irgend mögliche Weiſe entgegen. e z
Alle Agenten der Germania ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft Abgabe von Proſpecten und Vermittelung von Anträ
gen ſtets gern bereit. S

Die unterzeichnete ntur
vertreten iſt, Agenten unter den günſtigſten

General Agentur ſtellt in Städten und Ortſchaften ihres Bezirks in denen die Germania nicht oder ungenügend
Bedingungen an und erbittet darauf bezügliche Meldungen
Halle a/S. den 8. Oecember 1865.

Die General-Agentur
W. elbrücks.

Zu Oſtern k. J. wird für einen jungen Mann
von auswärts eine Stelle als Lehrling in einem
hieſigen Material und Produkten Geſchäft oder
ähnlicher Branche geſucht. Gefällige Meldungen
dieſerhalb nehmen entgegen die Herren Teu

ſcher Volm er.Ein ſchönes Landgut in der Nähe von Frei
burg a U mit eirca 110 Morgen ſehr gutem
Acker und neuen Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit
vollſtändigem Jnventar aus freier Hand ver

kauft werden. a unS Näheres unter der Adreſſe D. W. pöste re-
stante Freiburg s

Geſchäftsanzeige.
Jch zeige hiermit ergebenſt an daß ich das

Seifenſteder und Lichtgeſchäft in allen Bran
chen meines verſtorbenen Sohnes Julius
Schmidt vorläufig fortführe, und bitte ein
hieſiges und auswärtiges Publicum, auch mir
das fernere Zutrauen ſchenken zu wollen.

Merſeburg. SErnſt Jäger, Seifenſiedermeiſter.

Ein Bau-Eleve,
Zimmermann der gute Zeugniſſe aufweiſen
kann und ſich weiter ausbilden will, findet ſo
fort gute Stellung beim Zimmermſtr. u. Holz
händler C. Riedling in Naumbürg.

Zu vermiethen ſind folgende Logis: Niemeyer
ſtraße 12, drei herrſchaftliche Wohnungen zu
300 und zwar zu je 100 Niemeycr
ſtraße 14, ein Logis zu 85. Taubengaſſe 9,
zwei Wohnungen zu 80 und 24

Näheres beim Maurermeiſter Berner,
Taubengaſſe Nr. 9.

Roggenkleie,
einige hundert Ctr., liegen zum Verkauf Leipzi
gerſtraße 50.

Mikroskopiſche Unterſuchungen
auf Trichinen führt ſorgfältigſt und
billig aus

Brehna. Apotheker A. Siemon.
r Apotheke wird zu kaufen ge
A. Kuckenburg, Rann. Str. 28.

Eine ſchwere goldene Panzerkette iſt zu ver
kaufen gr. Wallſtr. Nr. 44 im Hofe part.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Kütten Nr. 20. SMeinen werthen Kunden und einem geehrten
Publikum die ergebenſte Anzeige daß ſämmt

liche von mir geſchlachteten Schweine von mir
ſelbſt mikroſkopiſch unterſucht werden. Dies
zur beruhigenden Nachricht t a

Wolf Fleiſchermeiſter zu Oppin
Einige Fuder Pferdedünger ſind zu verkaufen

Taubengaſſe Nr.
Ein gutes tafelförmiges Förtepiano mit

Platte iſt zu verkaufen in
c Giebichenſtein Nr. 9

Jn W. Opetz' Verlag in Gotha erſchien
Der Mechaniker. Handbuch der practi

ſchen Maſchinenlehre; von Armengaud
jün überſetzt von L. Thiele. 24 Bogen
in 89 mit 134 Abbildungen, eleg. broſch.
Preis 27 Sgr.
Dieſes weſentlich elementare und dem rein practiſchen

Bedürfniſſe entſprechende Handbuch iſt ausſchließlich für
Mechaniker und Jnduſtrielle beſtimmt welche keine Ge
legenheit haben höhere Studien zu machen und ſich auf
das Nothwendigſte beſchränken müſſen. Es umfaßt daher
die Hauptbegriffe der Decimalrechnung der Algebra und
Geometrie, und führt nach und nach zu dem Verſtänd
niſſe und zur Anwendung der Grundſätze und Regeln,
die für Mechaniker und Hydraulik maßgebend ſind.

(Polht. Zeitſchr. VII.)
Vorräthig: alle in der

Pfeſferschen Buchhanelg.

MallIe in der tPfeſferschen Buchhandt.
Cooper,

für die Jugend bearbeitet von Adam Stein
Lederſtrumpf Erzählungen.
Mit 6 Zeichnungen von G. Barkſch.
In elegantem Einbande. Preis 1 Thlr.

Jnhalt: Der Wildtödter auf dem Kriegspfade. Der
Kundſchafter am Binnenſee. Der letzte der Mohika
ner. Die Anſiedler von New York. Die Steppe.

Seegemälde
Mit 6 Zeichnungen von G. Bartſch

In elegantem Einbande. Preis Thlr. 7 Sgr.
Jnhalt: Der Lootſe. Mark's Riff.

Alle Arten Stickereien werden ſauber,
geſchmackvoll bei billigſter Preisſtellung garnirt.

P. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. 47.
Drei gute Arbeitspferde ſtehen ganz

billig zum Verkauf im Gaſthof zu
Vennſtedt. SKutſchwagen- Verkauf.

Ein Victoria halboerdeckt, ein leichter ein
ſpänniger, halbvervbeckt, ſtehen billig zum Verkauf
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28 in Halle.

Verloren.
Auf dem Wege von Halle nach Schoch

witz iſt am Donnerstag Nachmittag ein Sack
Weizen verloren S. e Der Sack iſt mit
meinem Namen E. Vollmer Kollermühle
bei Schochwitz bezeichnet. Der ehrliche Finder
wird gebeten, denſelben gegen angemeſſene Be
lohnung entweder in genannter Mühle ſelbſt ab
geben oder ſolches bekannt zu machen.

Carl Vollmer.
Unſer gelbbrauner Hund Reufoundl. Raſſe,

iſt geſtern weggelaufen. Vor Ankauf wird gewarnt

15 Belohn. K. Hohndorf in Oblau.



Weihnachtsgeschenke
aller Art in größter Auswahl zu billigen
aber feſten Preiſen bei e
O. i Leipzigerſtr. 104
Schirmſtänder
Ofengeräthſtänder,
Ofengeräthgarnituren,
ff. Kohlenkaſten,

Geldkörbe, J rMeſſer, Löffel u. Schlüſſelkörbe,
Taſchenmeſſer in großer Auswahl.
Scheeren, Nußknacker u. ſ. w. bei

O. ILauc.
Patent-Schlittsehuhe

(ohne Riemen zu befeſtigen) in verſchiedenen
Qualitäten bei C. Luci«O W.

Mein reich aſſortir
tes Lager feinſter I
ren- Hüte in Fiu ar Muten
Shlipſe und Cra
vatten, Muffs,

h Kragen u. wollene Hemden halte beſtens empfohlen.

Er. h Leipzigerſtraße 110.
Friſche Schmelzbutter, beſte Eleme

Noſinen, Corinthen, trockene Hefen,
Citronat,
pfehle beſtens. E. L. Helm.

Wallnüſſe in Ballen und ausgewogen,
ſieilianiſche Haſelnüſſe, ſchön und billig
empfiehlt E. L. Helm

Türkiſche Pflaumen groß und ſüß,
à W 3 für 1. 11 empfiehlt

E. L. Helm.
Die friſcheſten bairiſchen Malzbonbons

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

PPressheſe,
Hamburger und inländiſchen Brennereien in
ſehr kräftiger Qualität empfehle in jedem
Quantum.

Auswärtige Abnehmer bitte um möglichſt zei
tige Zufertigung ihrer gef. Aufträge

Halle, den 8. December 1865.
Theodor Bisentraut,

WunderLampen
empfiehlt Otto Uhlig, gr. Ulrichsſtr. 24.

Friſchen Seedorſch, Schellfiſch
und Zander bei O. Müller.

Friſche grüne Pomeranzen,
Teltower Nübchen,
Magdeburger Sauerkohl,
Jtalieniſche Maronen,
Türkiſche und franzöſiſche Pflau

men,
Böhmiſches Pflaumenmus

ſowie alle Backtragren em

Bei Keuchhuſten oder Stickhuſten
der Kinder leiſtet der L. W. Egers' ſche Extract eben ſo vorzügliche Dienſte, wie bei
Huſten Katarrhen Hals und Bruſtleiden Erwachſener Nachſtehendes Schreiben giebt

hierfür den beſten Beweis: eHerrn L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtocke.
Hörde, den 7. October 1865.

„Eingeſchloſſen übermache ich Jhnen Thlr. c. Gleichzeitig erſuche ich Sie
um ſchleunige Zuſendung von 200 Flaſchen Fenchel Honig Extract. Der Stick
huſten regiert hier unter den Kindern und es wird faſt ausſchließ-
lich Fenchel Honig dagegen gebraucht ſo daß mein Vorrath ſchon wieder
beinahe vergriffen iſt. Mit aller AchtungA. Sondermann, Wittwe

Der L. W. Egers' ſche Extraet wird nur echt verkauft und halten Lager in

Herr C. Müller. Lauchſtedt Herr Rich. Fabr.
Halle a/S. Herr O. N. Wiebach. Srimbach Herr J. G. Traue.

Herr Herm. Paul Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.Alskeben Herr A. Schlegel. Lü E. idlih Artern Herr H. Fuchs. en Herr C. F. Weidling.Bitterfeld Herr S Sittig Mansfeld Herr F. Hohbenſtein.

do Hett F. Krauſe Merſeburg Herren C. H. Schulze son.
Sohn.So Hat b. See Mücheln Herr G. Vierling.Wewig Herr S. Dehrmann. Naumburg Herr C. Fickweiler.

Delitzſch Herr L. Baldauf. do. Herr L. Lehmann
Döllnitz Herr F. Hertel. W eNebra Herr C. W. Kabiſch.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.Droöyßig Herr G Ludwig. Oſterfeld Herr Oscar Brandt.

Oſtrau Herr F. Wittigüben Herr. E. Schulze Prettin Herr F. T. Zander.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Pretzſch Herr E. F. Exter.
lenburg Herr n Eberebach. Querfurt Herr J. E. Biener.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Rieſtedt Herr Ernſt Wageter.

do. Herr Worch Schmidt. Rothenburg Herr G. J. Boße.
Ermsleben Herr A. Schlemmer. Koitzſch Herr Osc. Schröder

Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roßleben Herr O. Berthold.
Freiburg a u. Herr C. Förſter. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Gerbſtedt Herr R. Sander Schkölen Herr L. Böhme

Gräfenhainichen Herr G. Glauch. Sandersleben Herr R. F. Sandere e neHeldrungen Herr C. G. Lorbeer. r e r
Hobeulobe Herr J. Soler Stumsdorf Herr A. Rödel.I Hohenmölſen Herr Aug. Sehmatn. Teuchern Herr C. F. Burkhardt.

ger Herr F Krebs Teutſchenthal Herr W. Nette.e Herr z Tröbs. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Lemberg Herr R. Bremme. Wettin Herr Franz Roth.

Keſſeln Herr A. Schwartz.Köſen Herr F. A. Koch. Zeitz Herr C. Nieſer.
do. Herr Fr. Burgmann.J Landsberg Herr J. Thoſ. 4Zaucha Herr Th. Kannts. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a S., den 8. December 1865.
Das General Depot.
Gebr. Rancdek.

Pommade de Elycerine gelatineuse.
Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer

trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und
des Haarwuchſes mit ſich bringt.

Die gelatineuse GIycerin-Pommacdle iſt conſolidirtes Glycerin, und zwar
dürch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf den Haarwuchs wirken und iſt daher dieſes
neue Product als das beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel ohnſtreitig auf's
Wärmſte zu empfehlen. Jn Flacon à 6.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Meinen auswärtigen geehrten Kunden halte ich zu dem bevorſtehen

den Feſte mein durch directe Zuſendungen aus der Schweiz auf das
W Beſte aſſortirtes

T Unren- LagerSe bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen.

Merseburg, Gotthardtsſtraße, Hochachtungsvoll
vis à vis dem halben Mond. Franz IIme

Mein Lager von Wachswaaren, als Wachsſtöcke, l. Lichte, verſchiedene
Spielwagaren, ſowie kleine und große Lichte in Stearin, Paraffin und Talg em
pfehle bei Bedarf in reiner Waare zu billigen Preiſen.
Hermann Sauer, Parfümerie- u, Toiletten-Seifen-Fabrik, Nanniſche Str. 2.

Jm Commiſſions- Lager Geiſtſtr. II, bei H. Diüttler, gr. Ulrichsſtr. 7.

Amerikaniſche Schnittäpfel em

Friſchen RPheinlachs
von ſeltener Größe im Ganzen

O. NifIer.
Bandwurm Peseitigt (auen briefich) in 2 Stunden ge-

Das Broſchürchen über das beſte Heilverfah
ren bei Gicht, Nheumat. Magen

Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen,
verſchickt gratis Dr. Blau, hombopath. Arzt

berg bei Gera.
Helkuchen offerirt Albert Püſchel in

pftehlt O. Nil
und ausgeſchlachtet erhielt

fahrlos und sieher Dre Prnst in Reudnitz (Leipzig).

krampf und Unterleibſchwäche, oder

und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen

Gröbzig.

Das Pützgeſchäft B. Pranke, Leipzigerstr. 90,
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reichhaltiges Lager aller Arten Putz
und Modewaaren.

Leipzigerstrasse Nr. 90.
Geſucht wird nach außerhalb, wo möglich Ein Commis (Materialiſt) gut empfohlen,

zum Jan., eine verſtändige zuverläſſige Kin findet Stellung zum 41. Januar 1866. Franco
derfrau von Offerten sub N. 4 50 befördert Ed. StückFrau Juſtizräthin Schede. rath in der Exped. d. Ztg.



ne h n iS Für Wiederverkäufer
Gr. Dlrichsstr. 42, Iste Etage.

er
e

Schmeerſtr. 36

Preiſen empf.

empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von

Photographie Albirins F. in Leder von 10 an, Uanrölen rPoesie Albums von 2 Poinaden in den feinſten Blümengerüchen,
Photographie Rahmen, ExtraütsBrief-, Schul u. Notenmnappen, Räncherkerzen,Notizbüchern von an,Cigarren Kituis mit u. ohne Stickerei Einrichtung,
Brfeftaschem,
Portemonnafes von 1 an,
Wandhkalendern,
Näh- u. Handschuhlkastem,
BPapeterien von 2 2
Serfentolletten in brillanter Ausſtattung, Wiüutenm,

Die Weihnachts Ausſtellung
Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 21, bei Köhle

bietet eine reichhaltige Auswahl aller nur möglichen zu Weihnachten,
Bochzeiten, Gebüurtstagen, für Herren, Damen und Kinder paſſender Ge
genſtände. Dieſelbe beſteht in einer großen Auswahl prachtvoller Schreipuppen mit Locken
köpfchen und lieblichem Angeſicht; auch Schiaf und Sprech Puppen welche Papa und Mama
ſagen, ſowie Thieren mit natürlichen Stimmen außerdem in prachtvollen Blumenvaſen, But
ter, Zucker und Tabkacksdoſen, Fiſch Blumen und Cigarrenhaltern, auch Goldſiſchen und
Gläſern, Kuchen Frucht Speiſe und Deſſert Tellern, feinen Bier Seideln und Familien
Pokalen, eleganten Pariſer Toiletten, gefüllt mit den feinſten Parfüms von 5 bis 3 77
Alle dieſe Gegenſtände werden bedeutend unter dem Fabrikpreis verkauft. wovon man ſich bald
überzeugen wird. Es hält ſich deshalb von den geehrten Käufern recommandirt

Henriette Böhle, Breitenſtraße Nr. 21, parterre
woſelbſt das Verkaufs Lokal täglich bis 7 Uhr Abends geöffnet iſt.

Großer Ausverkauf.
Nachverzeichnete Gegenſtände ſollen erbtheilungshalber zu und unter dem Taxpreis

verkauft werden und erſuche ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum bei Bedarf um gütige
Berückſichtigung.

Die Herren Kaufleute und Höteliers mache ich auf die in ihr Fach ſchlagenden Artikel be
ſonders aufmerkſam, da dieſe zu ſolchen Preiſen nicht wieder vorkommen dürften.

Zeising, große Klausſtraße 7.
Hauptbücher, Caſſabücher, Journale, Copirbücher, Hauptbuchregiſter,

Fremdenbücher, Wechſelcontobuücher, Haushaltungsbücher, Waſchbücher,
Schreibebücher, Quittungsbücher, Seidenbücher, Albums, Poeſien, Skiz
zenbücher, Schreibmappen, geſtickte Reiſemappen, Octavmappen, Schul
mappen, Wechſelportefenille, Muſterbücher, Nähkörbchen für Damen Bril-
lenfütterale, Eigarren-Etuis, Ledertaſchen, Geldtaſchen, Schreibzeuge,
Näh-Etuis, Notizbücher, Lohnbücher, Contobücher, Conto Auszüge mit
i. ohne Querlin. Brieftaſchen mit u. ohne Notizbücher, Agenden, Kundentiſten,
Nadelbücher, Reiſendtizbücher, 1 Partie Etiquetten, Alphabete, Noten-
paäpier, Wechſelſchemas.

einmal vo eber,gr. Märkerſtraße am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine

SpielwaarenAusſtellung.
Mein Lager von allen Sorten Lampen iſt ſetzt ſehr gut ſortirt, und empfehle beſonders

ſehr ſchöne Moderateur- Laumnpenm in feinen Facons
Solavöl Lampem, von der kleinſten Tiſchlampe bis zur größten Hängelampe.
S Caſfeebretter, Fruchtkörbe, Zuckerkaſten, Wachsſtockbüchſen, Schreib

zeuge u. ſ. w.
Feine Misengusswaaren: Ormeoifige in allen Größen, Altarleuchter,

Ofengeräthſchaften, Handleuchter, Schreibzeuge, Federhalter, Uhrhalter u. ſ. w.
Lackirte Worſfhasten von Eiſenblech, Steinkohlenkaſten.
Theemaschinen, Berzelſus-Lampen, Biersfedler von ächt engli-

ſchem Kupfer
Tafel und Armleuchter, Handleuchter, Zuckerkaſten, Wachsſtockbüchſen, Sparbüchſen von

Silberplattirung.
Caſſee und Wheeserviäce von Britanniametall empfiehlt zu billigen feſten

Preiſen Werdinand Weber.Parafſinkerzen aus der WerſchenWeißenfelſer Fabrik empfehle ich in
richtigen PfundPacketen zu billigen Preiſen. Werdinamnd Weber.
Mentzel u. V. Lengerke's landwirthſchaftlicher Hülfs und Schreib-

Kaualender f. 1866, 2 Thle. zu 22 Sar., 1 Thlr 15 Thlr. empfehlen
Sohrwe die G Sfrnnon in I le.

Eine höchſt elegante Fufßsbürſte, als Weihnachtsgeſchenk paſſend, verk. kl. Brauhausg. 21.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Kurze Galanterie- u. Spielwaaren,
uppenköpfe u. Bälge in großer Auswahl zu billigena W W C. F. Rätter.

neneA. Hentege, fr. W. Hesse,

Woiletten u. Gesundheiſtsseſfen,
BPoudre de Rä2 in Schachteln mit und ohne Quaſte,
Cosmetiqu es in allen Farben
TWuschkästen p.

Vhrhaltern, Schieferkästen von Meſſing, Blech, Holz c. cSchreibe und Zeſchnenmaterialien,
Conto und Copirbücherm,
Gallus-, AIiZzarin-, rothen u. wlauen Carmin-

einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur gef. Berückſichtigung.

Engros bager
Gr. rielisstr 42 Iste Biage-

Schmeerſtr. 36,

St. von 6 2

Protzens Kupferschablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehlen ſowohl einzelne Buchſta
ben als auch elegante complette Kaſtchen billigſt.
Zum Signiren der Kiſten halten größere Buch
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Paul ſolla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Stereoscopen
empfingen ſoeben die neueſten aus Paris, Wien
und London in unübertrefflich reichhaltiger Aus
wahl

Paul Colla Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Meinen lieben Kunden mache auch ich be
kannt, daß ich meine ſämmtlichen Schweine
von Hrn. Dr. Schilling mikroskopiſch unter
ſuchen laſſe und dadurch die geängſtigten Ge
müther zu beruhigen ſuche

L. Kunſch, Fleiſchermſtr.
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zum Verkauf

Geiſtſtraße 48.

Am Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 9. Decbr. Abends Uhr

9. Concert
des Hall, Orehestermusikvereinsg,
Mozart, Symphonie Ddur NMeundels-

s ohn, Ouv. Melusine Gade u. Ossian
J Mars ehner, Ouv, Der Vampyr

Grüne Tanne bei Zöberitz,
Sonntag den 10. d. M Würſtfeſt und

friſche Pfannkuchen.
Rathskeller in Zörbig.

Nächſten Montag den erſten Jahrmarktstag,
humdöriſtiſche Geſangsvortraäge vom Komiker
Schulzeriny und Geſellſchaft.

B. Böttcher

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
ſtarb geſtern Abend 9 Uhr in Lichtenburg
mein geliebter älteſter Sohn, der ſeitherige Hilfs
prediger an der daſigen Strafanſtalt und Pastor
design. Adolph Robert Oramer,
30 Jahr 11 Monate alt, nach vierwöchentlichem
Krankenlager an den Folgen des Typhus, treu
gepflegt von ſeiner Braut. Tiefbetrübt theile
ich dieſe traurige Nachricht Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme
ergebenſt mit.

Helmsdorf, den Oecember 1865.
Cramer, Königl. Kreis Secretair.



Gerok Palmölakter. Jluftr. Pracht- Ausgbe.

20 Aluſtr Pracht e
Gervinus, Shakeſpeare. 2 Boe (3 25

3 5

Eberhard, Hannchen u. d. Küchlein. (1. 7 1
Eichendorff, Gedichte. I. 20Feuchtersleben, Zur Diätetik. der Seele (28

j 22

ExtraBeihagen zu e 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

Halle, Sonnabend den 9. December 1865.

Verzeichniß
einer Auswahl ſehr empfehlenswerther, ſich vorzüglich zu Geſchenken eignender, Bücher ee. e. welche ſtets
in den neueſten Auflagen höchſt elegant und ſolid gebunden (Minkatur-Ausgaben, Gedichtfamm
lungen in feinſten Goldſchnittbänden) vorräthig und wegen Uebernahme größerer Partien

zu außerordentlich billigen Preiſen zu beziehen ſind durch die

Buchhandlung von Merinann Wausch in alle a.
Alle Von anderen Buchhandlungen angekündigten ücher, Teitschriften, Kunst-
San ete. etc. welche in diesem, namentlich die Weihnachtszeit berücksichtigenden Ver-
zeiehniss nicht speciell aufgeführt sind, werden, sofern sie nicht vorräthig sein sollten, in kür-

es er Frist mit höchstem Rabatt pünktlich geliefert.

Die Uebernahme ganzer Reſtauflagen und großer Partien einer rei
bezüglich der für mein Sortiments Geſchäft reſervirten Vorräthe den Vortheil,
bis 75 Procent Rabatt vom Ladenpreiſe abgeben kann, ſoweit die

I Die Novitäten des Jahres 1865 halte ich vorräthig und liefere dieſelben mit höchſtem Rabatt.

chen Auswahl guter Jugendſchriften, ſichert mir,
daß ich wirklich gute, gern gekaufte Jugendſchriften, mit 20
dazu beſtimmte Anzahl reicht.

Nicht Convenirendes tauſche ich gern gegen beliebige andere Bücher 2e. um.

Halle a/S. Geſchäftslokal gr. Steinſtraße 63. Hermann Waus ch
[Die in Parentheſen angegebenen Preiſe ſind die Ladenpreiſe.)

Album der neuern deutſchen Lyrik. (1 20
1 10DOaſſelbe Prachtausgabe in f. Kalblederband. (3

W 2 15Album für Deutſchlands Töchter. Lieder u. Romanzen.

Mit Jlluſtrationen. 15 3Daſſelbe, Prachtausgabe in großem Format mit rothen
Umfaſſungslinien, feinſter Band mit Schlöſſern.

20
Anderſen, Bilderbuch ohne Bilder. 20
Arndt, E. M., Gedichte. I e SBalladenkranz, illuſtrirt von Düſſeldorfer Künſtlern.

15 95)- SBecker's Weltgeſchichte in 9 Halbfzbon. (15 18

e u 15eyſchlag, aus dem Leben eines Frühvollendeten-S 25Bibeln diverſe in reichen Einbänden zu verſchiedenen

reiſen.Vlatter und Blüthen deutſcher Poeſte und Kunſt.

Mit 12 Stahlſtichen. Prachtband. (6 e
Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung 20

I I SBodenſtedt die Lieder des MyrzaSchaffy. Diamant

ausgabe. eausgew. e e e un e etgeſchenk, das. Von Emilie 18t e 10Buch das der Braut. U 20Burow, Blumen und Früchte Henkſprüche Frauen
leben Herzensworte Jn ſtillen Stünden.

ha et m 3 ln Giſſo Werke, in nbdn. ß 2Chamiſſo, Werke, n 4
Claudius Werke. Drigin.Ausgb. in 2 Leinenbde. geb.e hConverſations-Lexikon (Brockhaus), I0te neueſte eompl.

Auflage in 16 Hlbfrzbdn. (24 20 18
kleineres, 4 Bde. (8 5 6 10Coutelle, Pharus am Meere des Lebens. 2 Bände.

2 10 a l 25werden auch einzeln abgegeben.
Deutſche Lieder in Volkes Herz u. Mund. Heraus

gegeben v. Traeger. M. Jlluſtr. Prachtband. 8

22 3Deutſches Leben in Liedern. Mit 30 in Farben
druck ausgeführten Arabesken.
Prachtband. (17 15

Original
15

t

n Undine. Cab.Ausg. rel e Gedichte. I 10Geibel Gedichte Neue Gedichte Juniuslieder
Gedichte u. Gedenkblätter. a 10

9ä
Goethe, Werke in 20 Bon. geb. (24 25

17 20Ausgabe in 6 Bdn. Lex. 89. (146). 11. 10
Gedichte. (1 22

Fauſt i 5Fauſt a Lex. 89 mit Holzſchnitten nach Seibertz.
12

Hermann und Dorothea. (26 20
Reineke Fuchs 80. 20Reineke Fuchs. Gr. 4. Mit 37 Stahlſtichen
nach Kaulbach Hrigingl-Prachtband. 18

El

M

geograph. Characterbilder. (428 5 3 15

Maſius Naturſtudien.

1

Humboldt, W. v., Briefe an eine Freundin 2
S

ther Prachtband für
Daſſelbe broſchirt. G.

Kurz, Geſchichte der deutſchen Literatur. 3 Bde. Mit

Jlluſtr. (18 15 10Lavater, Worte des Herzens 20
Lenau, Gedichte. 20

Goethe, Reineke Fuchs. Lex. 80. Mit Holzſchn.

nach Kaulbach. 2 15 9Goethe-Galerie. Charaktere aus Goethe's Wer
ken gezeichnet von Friedr. Pecht u. Arth. v. Ram
berg. 50 Blätter in Stahlſtich mit erläuterndem
Texte von Fr. Pecht. (15 10 14Gottſchall, Gedankenharmonie aus Goethe u. Schiller
Mit 8 FarbenDruckbildern. (2 15 2

Grube, biograph. Miniaturbilder. (4 17

3 17Characterbilder a. d. Geſchichte. (3 15

2 25
Hammer, Leben u. Heimath in Gott. (2 1 18

Schau um Dich Zu allen guten Stunden
Je Gruu Auf ſtillen Wegen Lerne liebe
lebee à 1Hauff, Werke. 5 Bde. (3 2 15

Häußer, deutſche Geſchichte. 4 Bde. (8

B. 7 15Hebel, allemanniſche Gedichte 15
Heine, ſämmtl. Werke. Jn 10 Halbfrzbdn. (21

16 15
Buch der Lieder. 89 Ausgabe. (1 25 990)

i 15Daſſelbe. Min. Ausgabe. (2 I 15
Romanzero. (2 15 2Serder, der Cid. 27Hertz, König René's Tochter. Min. Ausg. (20

16
Heyden, das Wort der Frau. MedaillonPrachtbd. (2

I 15Heyſe, Fremdwörterbuch. (3 15 2
Homer's Werke (Jlias u. Odyſſee) von Voß. Jn 2B

12
x

Jean Paul's ausgew. Werke in 8 Bde. geb. (10 9

Kinkel, Gedichte. 80. x 2Otto der Schütz (26 z
Koch Notizbuch, illuſtrirkes, für gute e

2 7Körner, Werke. Jn 1Bde. (1 10 1
Kunſt, deutſche, in Bild und Lied. Jahrgang 1866

im Prachtband für 4 15Daſſelbe, J. Jahrgang, broſchirt ſoweit die
Exemplare reichen für nur uKünſtler Album, Duſſe eldorfer. Jahrg. 1866. Ro

4

Liebesfrühling. M. A. (1

Leſſing, Werke in 5 Bon. geb. (5 27
4 25

Lewes, Göthes Leben u. Schriften. 2 Bde. 2
Lieder, deutſche, in Volkes Herz u. Mund. Pracht

band. Mit Jlluſtr. für u 32 Sammlgn. (2 21
2 5Daſſelbe, Jlluſtr. Prachtausgabe. (5 4

Menzel, Geſchichte der letzten 40 Jahre (1816- 1856).

2 Bde. 2. verbeſſerte Aufl. (3 5 2
Geſchichte d. Deutſchen. Jn 3 Halbfrzbdn (5

4 15Minne, fromme, Ein Geſchenk für Frauen und Jung
fralten. Mik6 Holzſchn (1 l

Mommſen, römiſche Geſchichte. (5 15 4 25
Nibelungenlied, das, von Simrock. 7 1
Oeſer, Briefe gn eine Jungfrau über die Hauptgegen

ſtände der Aeſthettk. Mit 10 Stahlſt. (83

2 15

Opitz, heilige Stunden eines Jünglings. (1 20
heilige Stunden einer Jungfrau. (1 20

Palleske Schillers Leben und Werke.
Petiseus, der Olymp. 10
Pierer's Univerſal Lexicon. 4. Aufl. Jn I eleg.

30Halbfrzbde. geb. (40

Polko, Dichtergrüße. Mit Jlluſtr. (2 1 i5
15

(2 Le 25e

Mit 66 Jlluſtr.
3

Dhaſſelbe, 2. Reihe.
Reichenau. Aus unſern vier Wänden

von Pletſch.
Reichenbach, Naturgeſch. d. Menſchen u. d. Säugethtere

mit trefflichen color. Abbildgn. für nur 2
Naturgeſch. d. drei Reiche. 2 Bde. für nur 3

Reuter, Olle Kamellen. 5 Bde. à Bd. 1 10
Richter Album. Eine Auswahl von Holzſchnit

ten nach Zeichnungen von Ludwig Richter,

2 ſtarke Bde. (6 5Richter, GoetheAlbum. (2 20 2 10
Roquette, Waldmeiſters Brautfahrt. (15 999) 12
Rothſchild, Taſchenbuch f. Kaufleute. 25

1 15Rückert, Gedichte. 7 1 er e 6daſſelbe, Pracht-Ausgabe. (10 8
Schefer, Laienbrevier. (2 I 16
Scheibler, Kochbuch. Originaleinband. 7

1

Schiebe, Lehrbuch der Contörwiſſenſchaft. 3 Boe (7

22 6Schillers Werke in 6 eleg. Bänden. (5 7
a

Gedichte.
Schiller Galerie von Pecht u. Ramberg. 50 Stahl

ſtiche mit Text. Prachtband. (15 10
41Schleiden, Pflanze und ihr Leben. Mit Juiſeal,

3 22 3Schloſſer s Weltgeſchichte 19 Bde. in 9 Halbfranzbdn.

15 20Schödler, das Buch der Natur. (2 22
z 2 10

Schulze die bezauberte Roſe. ISchwab die deutſchen Volksbücher, für Jungu. Alt wieder erzählt. 4. Aufl. mit 180 Jlluſtr.

4 2 10(Nur noch wenige Exemplare zu dieſem Preiſe.
Shakespeare, Works. In 1 Vol. (2 15 2

with Life and Illustrations. Prachtbd. mit Gold

ſchnitt. 3 20Werke, überſetzt von Schlegel u. Tieck in 5 Bände.

geb. (4 25 4in H eleg. Ganz Leinwobbn. (5 18

4 25Galerie neue. Die Mädchen u Frauen in
Shakspeares dramatiſchen Werken in Bildern
u. Erläuterungen. Prachtband. (13 -5).

II 15Stahr, Leſſing, ſein Leben u. ſeine Werke 2
Stilke, das Jahr in Blüthen u. Blättern. Ori

ginal-Prachtbd. (15 13Stoll die Götter u. Heroen des klaſſ. Alterthums.

1 20Stunden der Andacht (von Zſchokke). Oct. Ausg. in

8 Bon. (7 25 6 20Daſſelbe TaſchenAusg. in 5 Bdn. (5 15
4 20Sturm Gedichte Neue Gedichte Für das Haus.

a I 10



1

Sturm Fromme Lieder. 1 Wich', Leſeſchule für Kinder Stuben Quer Foli üttzli zftiNeue fromme Lieder. I 15 999. er e n f t n Nützliche Beſchäftigungen, Spiele c c
1 10 Schiefertafel- Bilder zu deutſchen Kinderliedern n. Wagner Uluſtr. Spielbuch für Knaben. 001 unter

Stilles Leben. 18 v. Arnim, Brentano u. Simrock. Quer Folio (25 haltende u. anregende Beluſtigungen Spiele u. Be
Tegner's F ithjoſsSage. (1 24 5 ſchäftigungen. Mit über 500 TextAbbildungen.Tholuck Stunden chriſtlicher Andacht. (2 10 Hey, W. Kinderglöckchen. Fabeln und Erzählungen 1 10 b2 T Der gelehrte Spielkamerad oder der kleine NaturTiedge, Uravig. 15 Der Jugend Spiel und Vergnügen im Freien Mit forſcher, Thierfreund u. Sammler c. Ein Supple
Srager, Stimmen der Liebe. Mit 13 color. Jllu 20 col. Bildern (26 9. ment zum „„Spielbuch für Knaben“ für reiſere Kin n

ſtrationen Prachtbd. (8 20 5 20 Jahr und Tag. Ein Bilderbuch (27 9 der t 1 10Uhland, Gedichte. 1 10 Heitere Bilder oder Wie die Alten ſungen, ſo zwit Leske, illuſtr. Spielbuch für Mädchen 101 ünten
Vilmar, Geſchichte der deütſchen Nationalliteratur. (2 ſchern die Jungen (fein color.) (I14/ t haltende i. anreſende Beluſtigungen Spiele u. Be

12 I 27 u. ſ. w. u ſe w. ſäftigungen e. S 10Voß, Luiſe 25 S Briefmarken-Album. herausgeg. von R. Claudius.Weber G., Lehrbuch der Weltgeſchichte 2 Vde. G Nachſtehende neue Jugendſchriften. 15re a 5 müt 20 5 Rabatt Das Reich der Blumenkönigin. 50 Blumen mitWeihnachtsklänge. Eine Feſtaabe in Lied und Bild. von den beigeſetzten Ladenpreiſen. Aufſteckcartons u. Text Jn elegant ausgeſtatteter
Mit Lielen Jluſtrationen. Prachtband it Schloß Anderſenis ſänimtl. Märchen Mit Jlluſtr. von Höſe Buchform. 15

15 2 mann e. Prachtausgabe 20 Sinnige Unterhaltung durch Zuſammenſtellung derWieland, Oberon. 18 Bechſtein s neues deutſches Märchenbuch 12 ſchönſten Zierpflanzen zu Bouquets und Kränzen inZſchokke, Novellen u. Dichtungen. 20 Biernatzki. Deutſche Befreiungskriege 1813, 1814, 1815, kauſendfacher Veränderung in praktiſcher Beziehung
6 20 Mit 4 Stahlſt. J durch Selbſtſchaffung geſchmackvoller Vorlagen zumS d Borneck, Der Fährkenſucher. Frei nach Aimard für die Nachzeichnen u. Modellen für Plattſtickerei.

Jugen ſchriften. reifere Jugend bearbeitet 2 Bde. m. 10 col. Bildern Mineralien Sammlung vom Thüringer Walde. Ent
Mit 20 bis 75 Rabatt vom Ladenpreiſe. J 3 haltend 110 gebrdnete u. numerirte Mineralien inBeſchäftigungen für die Jugend. Mit 4 Kupferta Cooper Lederſtrumpf Erzählungen. Für die Jugend ine Holzkaſten, mit Angabe der Fundſtelle u. der J

feln, in 2 Boe geb. (2 20 bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 16 Stahlſtichen Verwendung der betr. Geſteine. 2 20
Jugend Album. Jihrg. 1861. Mit 64 prachtvollen 2 Der ſprechende Zauberkopf. Mittelſt einer dem Auge

color u ſchw. Bildern (3 er Bienenjäger. Eine Erzählung aus dem Weſten verborgenen Naturkraft beantwortet ein vlaſtiſch
frühere Jahrgänge 5 billiger. Jahrgang Nord Amerika?s. Für die reifere Jugend bearbeitet v. dargeſtellter Kopf durch Oeffnen des Mundes die ihu
1865 für 7 18 Borneck. Mit 8 Farbendruck Bildern 10 vorgelegten Fragen unter magnetiſchem Einfluſſe 2e.,

Jugendfreund, der neue deutſche, von Franz Hoffmann, Corrodi, Schloß Waldegg u ſeine Bewohner. Mit a Beluſtigungen der einfachſten bis zur ſchwierigſten
Jahrg. 1863. Mit prachtvollen eolor. Abbildungen col. Bildern 27 Art, darum ſüt alle Altersklaſſen geeignet.Aus Wald und Feld. Mit 8 color. Bildern B. Bei Verſendung nach außerhalb 5

Jahrgang 1865 18 S 27 für Kiſte.Der Jugend Luſt und Lehre. Album für däs reifere Deutſche Kinderſorüche mit Bildern 21. Die wahrſagende Spinne. Mit neuer Einrichtung e
Jugendalter. Herausgegeben von Dr. Herm. Maſius. Creaſy Die 15 entſcheidenden Schlachten der Welt von 1 15Mit 22 Jlluſtrationen u. 10 Holzſchnitten. 6. Jahrg. NMarathon bis Waterloo. Nach der 10. Aufl. des Hri Der Globus als Baukaſten (8“ Durchmeſſer). 4 3

ginals b. arbeitet vom Hauptmann Seubert l Dieſer Globus ſteht auf einem ſchwarz pol. FußgeJahrgang 1865 2 5 Ernſt Nach der Arbett. Erzählungen für die reifere ſtell u. wird aus 38 Bauklötzchen zuſamſengeſetzt. S
Die früheten Jahrgänge ſind ihrem Inhalt und ihrer weibliche Jugend. Mit 4 Bildern in Farbendruck Das Struwwelpeter-Spiel. 15

Ausſtattung nach ebenſo werthvoll als die neuſten. 27. Ser geſtiefelte Kater. 15Riemeyer, Chriſtian das Heldenbuch. Ein Denk Helene, Kleine moral. Erzählungen für kleine Mädchen. Die Erſtürmung der Düppler Schanzen. 15
mal der Großthaten aus den Befreiungskriegen von Mit 8 olor. Bildern 15 Von dieſen 3 Spielen auch Prachtausgaben à I.
1808 1815. 7. Aufl. mit 28 Portr., 2 Kriegsſſenen Henning, Wanderungen durch das Gebiet der Geſchichte. Des Soldaten Leid und Luſt uund einer color. militair. Gruppe (2 22 Mit 6 col. Bildern f L 15 Das neue Omnibus-Spiel 25 M Das große S

HouwaldThielau, Marie von Klein und Groß oder Hoffmann Franz Die ſchönſten Märchen der 1001 Eiſenbahn Opmino 25 Das brillante R
das Buch der Großmutter für ihre Enkel. 2 Bde- mit Nächt. Für die Jugend bearbeitet. Mit 16 col. Bil Moſaik Album 18 Das Studenten
16 prachtvoll color. Bildern (3 25 dern 2 Spiel 20 Die Kegelbahn auf dem eiWildermuth, Ottilie. Erzählüngen und Märchen für n Der neue Robinſon oder Schiffbruch des Paciſte Tiſche 15 Die Extrafahrt. Neuesdie Jugend Mit 4 color. Bildern 18 Nach dem Engl. des Kapit. Marrhat bearbeitet. Mit Dampfwagenſpiel 15 Die Briefmar n

177 Halzſchnitten U h kenbörſe 20r Dr. G. n ne Erzählungen W rei a Der rothe Seeräuber nach Cooper. 2 8 col. d
fere Jugend. Mit 4 Farbendruckbildern (25 Sildern u r e d5 150 moral. Erzählungen für kleine Kinder. Mit Jtlanten Globen, e e
Herbſt, H. Erzählungen. aus dem Leben der Sauge 16 eol. Bildern a 1 e n bis ebiete Mit 8 color. Bildern i2 s bunte Buch. Neue 150 moral. Erzählungen Rabenſtein s Relief Atlas, enthaltend 16 Karten in r
Nußkhacker und Zuckerpüppchen. Mit 12 Bildern für kleine Kinder. Mit 16 col. Bildern 1 e Farbendrick, Davon s en relief oro hydrographiſch n
in Buntdruck von Prof. Ludw. Richter (16 Märchen und Fabeln für kleine Kinder. Mit 16 color., früherer Ladenpreis 6 20 J v

9 C 6 vol. r g e 1 n e für 20ertzog Dr. E. Das Hampelmännchen- Hänschen und T S pbiens Leiden. keine moral. Erzählungen urhen Mit 7 fein color. Bildern für Kinder und deren Mütker. Mit 8eol e Wirkliche Oelgemälde u. Oelfarbendrucke i

10 5 S erBurg, M. Etſäblungen nach Sprüchwörtern. H. G., Märchen für Jung und Alt? Mit s fein o n in eleganten Rahmen. v
col. Büdern (27 10 Bllbern u. 78 IJlluſtrationen Don letztern empfehle ich beſonders als neuHoffmann, F. Land und See Bilder in Erzählungen Kolb, Schauſpiele für die Jugend und ihre Freunde zur Portrait Sr. Majeſtät des Königs. Lebensgroßes
fur die reifere Jugend. Mit 2 col. Bildern (27 Aufführung im Figuren Theater Und Familienkreiſe. Sruſtblid nach einem Original Gemälde von Hellwig

10 Mit 6 col. Scenen 221. Jn elegantem GoldbaroqueRahmen. 12 15 v
diverſe Erzählungen mit je 4eolor. Kupfern à Bänd Kottenkamp, Die erſten Amerikaner im Weſten Für Her hohe Göll bei Berchtesgaden 6 22 v
chen (15 für à 7 Die reifere Jugend heatbeltet. Mit 8 eol. Bildern Golf von Neapel a 10 F. vNach der Schule. Für die weibl. Jugend (15 o u 22 Wilde Ah m 8Liederkranz für ſinnige Kinder. Mit S eol Bildern Tauterbrunnen mit Staubbach h t

Hackländer, F. W., Märchen. Mit 6 Stahlſtichen 15 An der Tränke, Thierſtück, i 15 Je 22 Martin, Naturgeſchichte für die Jugend beiderlet Ge Jm Waſſer Thierſtück, I 15 legStaudenmeyer C. A. Diverſe Erzählungen mit je ſchlechts. Mit 262 Abbildungen 15 Ruhe beim Waldwirthshaus, Pferdeſtüch 8
2 col. Bildern (9 à 5. e Oſten, Blüthen ünd Bilder für junge Mädchen Mit 8 t I 15 aLeyde, E., Rector. Frühlingeblüthen des weiblichen Hildern in Oelfarbendruck 2 l Lauſchende Dame i 15 tHerzens Erzählungen. und Märchen. Mit 2 color. Schmidt, Sage und Geſchichte Exzählungen für die rei Belauſchte OHame I 15 2
Bildern (22 5 S ſere Jugend. Mit s col. Bildern 15 letztere beiden nach Paul Körle in München. s

Oſten, n n e ne für die reifere e e en n Diner Der rei n un e gJugend. t 4 col. Bildern (15 5 eren Jugend erzählt. Mit 8 eol. Bildern iSkein, M. Die Rückkehr zum Gatre Mit 2 color. Photographien r 5Bildern (15 z 5 Aus Leben und Geſchichte. Der reiferen Jugend er aulbach:s Goethe Galerie Goetheſs Frauengeſtalten, n
Als wir jung waren. Eine Erzählung aus dem Ensl nt. Mit 8 col. Bildern u Gun Blatt in Enveloppe s r

überſett (9 i J Stein, Beiſpiele zur Lehre und Warnung Etrzählüngen inzelne Blätter 10 Ein elegantes Album dazu
Wilde Veilchen von E. J. Mit Vorwort von Bier fur kleine Mädchen Mit 8 dol, Bildern s S l Se eehe n s 5 Bilderb We Tert re n en e eieblings- Dichtungen mit 12 Jlluſtrationen u. Titel ilderbücher o Text Neu ichnungen vön Theodor Piris ee Scheune ren e ntees ehe togr. don Brucmann, 12 Blatt mit Text größtesGedichte für das Alter v. 7—13 Jahren 15 ſt r verbucher, Zuuartformat. In elegant Carton c 7 15 1

ne s h weg iche Bilderbücher c. zu verſchiebeten Dresdner Gemälde Galerie Zwang der vorzüg eKrause Prof We Die Sinne nach gnn e e el g le lichſten Gemälde photogr. von Hanfſtaengl. S ſ
und Galtungen. Mit 43 color. Tafeln (7 20 Neue Bilderbücher in Quart Sg feln (7 n r n Warett Galerie moderner Meiſter Zwölf Blatt photogrNaturgeſchichte der ſämmtl. Thiere in Bildern zum An e von den bemerkten Ladenpreiſen. von Hanfſtaengl. 3 10 t
ſchauungsunterricht für die Jugend von G. Kinder Luſt in 12 bunten Bildern von Paul Grimm. Einzelne Blätter dieſer beiden Sammlungen
Schubert. Mit vielen prachtvoll eolor. Abbild. (6 Mit Reimen begleitet von Charlotte Krug 27 Album pittoresgue. Maleriſche Anſicht von England

2 21 alte und neue Spiele iit Verſen Erklerunge n n der Inſel Whrigt. 36 fein edlenCompl. Exempl. beſitze ich nur noch wenige. von Rein und 12 farbigen Bildern u Stahlſt. in Enveloppe zu nur 25 1
Die Bände, welche Vogel Amphibien e enthalten Das Ein mal Eins wird hier gebracht Wie es GenreAlbum. 16 fein Kunſtblätter in Envelopper nur
habe ich noch in größerer Anzahl dorräthig und er den Kindern Freude macht. In Verſen von Reines t o elaſſe dieſelben ein zeln ſtatt a 2 für 20 mit 20 Bildern e n Die Reiſe von England nach Jndien. 12 fein oJeder einzelne Band bildet ganz abgeſehen von dem Herr und Madame Gerne-Groß. Heiteres aus dem lor Anſichten in Enveloppe nur n e
erkſarenden Terte, ein großes prachtvoll eolor. Bil Kinderleben in Wort u. Bild. Von Zahler i. Köh Bilder aus dem Morgenlande 12 fein color An

derbuch ler. Mit 12 eolor Bildern e i ſichten in Enveloppe nur 10 iDas Menſchengeſchlecht und die Thierwelt. Mit Der Zoologiſche Garten mit Thieren aller Arten tn Palüſtina. Maler romant. Anſicht des heil. Landes I
Text und 168 ſchwarzen Abbildungen O 10 Bildern, Gedichten u. mancherlei Geſchichten. Mit S fein eolor. Stahlſt. in Enveloppe m 15 e

Dieſe Naturgeſchichte eignet ſich vortrefflich I color. Bildern Shakſpeare Galerie 20 Blatt in engl. Stahlſt. nur
zum Ausmalen. Braven Kindern zur Kürzweil u Lehre. Bilderbuch u e 10Der Menſch und die Thierwelt. Ein Bilderbuch in mit 12 edlor. Bildern u. Text v. J. Weber. Dieſe 6 Piecen 108 engliſche meiſt fein eplorirte
z elio mit erkl. Text (franz. u. deutſch) 15 Aus der Thierwelt. In Bildern u. Reimen,, für die Künſtbläkter enth. zuſammen genommen ſtatt des

Dier ſie den v ne a e r Worten a Tolor. Bildern e h Linzelpreiſes von 24 zu nur 2 a
ikder für den Anſchauungs- Unterricht (Folid eute große Vorſtellung. Bilder aus dem Kinder 1866 in allen So25 20 n e hen Kuderne e 25 Kalender ſür 1866 in allen Sorten.

J jchniß güti n e iJch empfehle vorſtehendes Verzeichniß gütiger Beachtung Hermann TWatüiseh in Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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